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Die „Krakauer Zettun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonu⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
RNedaction, Adminiſtration und Expedit 


Amtlicher Theil. 


Au Meine Völker! 


Die Machtſtellung der Monarchie durch eine ge⸗iſt, 
meinſame Behandlung der höchſten Staatsaufgabenſunaufſchieblichen Maßregeln und unter diefen insbe⸗ 
zu wahren und die Einheit des Reiches in der Be⸗ſondere jene zu treffen, 

achtung der Mannigfaltigkeit ſeiner Beſtandtbeile undſund volkswirthſchaftliche 
ihrer geſchichtlichen Rechtsentwickelung geſichert zuſten find. 


wiſſen, dies iſt der Grundgedanke, welcher in Meinem 


Diplome vom 20. October 1860 einen Ausdruck fandſgitimen Rechtes, zur Verſtändigung führt, wenn — 
und Mich zum Wohle Meiner treuen Unterthanen fortan ſwas Ich mit voller Zuverſicht erwarte — ein opferfä⸗ 


leiten wird. 

Das Recht der Völker durch ihre legalen Vertre⸗ 
tungen bei der Geſetzgebung und Finanzgebarung be⸗ 
ſchließend mitzuwirken, dieſe ſichere Bürgſchaft für die 
Förderung der Intereſſen des Reiches wie der Länder 
iſt feierlich gewährleiſtet und unwiderruflich feſtgeſtellt. 

Die Form der Ausübung dieſes Rechtes hat das 


mit Meinem Patente vom 26. Februar 1861 kund⸗ Nr. 20.034. 


gemachte Grundgeſetz über die Reichsvertretung be⸗ 
zeichnet und im ſechſten Artikel des gedachten Patents 
habe Ich den ganzen Inbegriff der vorausgegangenen 
der wieder ins Leben gerufenen und der neu erlaſſe⸗ 
nen Grundgeſetze, als die Verfaſſung Meines Reiches 
verkündet. : 

Die Belebung dieſer Form, die harmoniſche Ge⸗ 
ſtaltung des Verfaſſungsbaues in allen feinen Theilen 
blieb dem freten Zuſammenwirken aller Meiner Völ⸗ 
ker anheimgegeben. Nur mit warmer Anerkennung 
kaun Ich der Bereitwilligkeit gedenken, mit welcher 
durch eine Reihe von Jahren ein großer Theil des 
Reiches Meiner Berufung folgend, ſeine Vertreter in 
die Reichshauptſtadt entſandte, um im Gebiete des 
Rechtes, der Staats- und Volkswirthſchaft hochwichtige 
Aufgaben zu löſen. 

Doch unerfüllt blieb Meine Abſicht, die Ich un⸗ 

abänderlich bewahre, den Intereſſen des Geſammt⸗ 
ſtaates die ſichere Gewähr in einer verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Rechtsgeſtaltung zu bieten, die ihre Kraft und 
Bedeutung in der freien Theilnahme aller Völker 
indet. 
f Ein großer Theil des Reiches, ſo warm und par 
triotiſch auch dort die Herzen ſchlagen, hielt ſich be⸗ 
harrlich fern von dem gemeinſamen legislativen Wir⸗ 
ken, indem er ſeine Rechtsbedenken durch eine Ver⸗ 
ſchiedenheit der Beſtimmungen jener Grundgeſetze zu 
bedingen ſucht, welche in ihrer Geſammtheit eben die 
Verfaſſung des Reiches bilden. ; 

Meine Regentenpflicht verbietet es, Mich länger 
der Beachtung einer Thatſache zu verſchließen, welche 
die Verwirklichung Meiner, der Entwickelung eines 


freien Verfaffungslebens zugewandten Abficht hemmt vom k. k. Bezirksamte in Brzostek 


und das Recht aller Volker in ſeiner Grundlage be⸗ 
droht; denn auch für die Länder, welche nicht zur un⸗ 
gariſchen Krone gehören, wurzelt die gemeinſame le⸗ 
gislative Berechtigung nur in jenem Boden, welcher 
im Artikel VI. des Patents vom 26. Februar 1861 
als die Verfaſſung des Reiches bezeichnet wird. 
Inſolange die Grundbedingung eines lebensvollen 


Jubegriffs von Grundgeſetzen, der klar erkennbare pon 
Einklang ſeiner Beſtandtheile fehlt, iſt auch das große pon 


und gewiß ſegenverheißende Werk einer dauernden 


verfaſſungsmäßigen Rechtsgeſtaltung des Reiches nicht von 


zur That geworden. 


Um nun Mein kaiſerliches Wort löſen zu können, von 
um der Form nicht das Weſen zu opfern, habe Ichſpon 


beſchloſſen, — den Weg der Verſtändigung mit 
den legalen Vertretern Meiner Völker in den öſtlichen 
Theilen des Reiches zu betreten und dem ungariſchen, 
ſowiendem kroatiſchen Landtage das Diplom vom 20. 
October 1860 und das mit dem Patente vom 26; 
Februar 1861 kundgemachte Grundgeſetz über die 
Reichsvertretung zur Annahme vorzulegen. ö 
In Erwägung jedoch, daß es rechtlich unmöglich 
iſt, eine und dieſelbe Beſtimmung in einem Theile 
des Reiches zum Gegenſtande der Verhandlung zu 
machen, während ſie gleichzeitig in den andern Thei⸗ 
len als allgemein bindendes Reichsgeſetz behandelt 
würde — ſehe Ich Mich genöthigt, die Witkſamkeit 
des Geſetzes über die Reichsvertretung mit der aus⸗ 
drücklichen Erklärung zu ſiſtiren, daß Ich Mir vorbe⸗ 
halte, die Verhandlungsreſultate der Vertretungen je 
ner öſtlichen Königreiche, falls ſie eine, mit dem eins 
heitlichen Beſtande und der Machtſtellung des Reiches 


vereinbare Modiſioation der erwähnten Geſetze in ſichſd 


ſchließen würden, vor Meiner Entſchließung, den le⸗ 
galen Vertretern der anderen Königreiche und Län⸗ 


es für die geſammte Thätigkeit des Reichsra⸗ Seegerichte in Venedig Gufad Venturi zum Juſtizminiſterial⸗ 


Donnerſtag den 21. September 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkc., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. fü 
Gelder übernimmt Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ion: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgang. 


1 


Die eben in Paris bei Dentu erſchienene anonyme 
Broſchüre über den Gaſteiner Vertrag enthält folgende 


thes, macht eine Scheidung und theilweiſe Aufrecht Cousipiſten ernannt, 
erhaltung der Wirkſamkeit des Geſetzes unmöglich. beſonders wichtige Stellen: Die proviſoriſche oder 
So lange die Reichsvertretung nicht verlammelt; Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 definitive Annexion der Herzogthümer durch Preußen 
wird es die Aufgabe Meiner Regierung ſein, alle uud 2. December 1859 aur am 2. Detober d. 3. um 10 Ude — ſtört ſie die allgemeine Orduung Europa's in dem 
5 Vormittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im Grade, daß i d eine Macht wi ſlich Ursache hätte, 

Bantohaufe, Singer ſtraße, die 426. und 427. Berlofung der alten Grade, irgend eine Macht wirkli v gg 

Staatsſchuld vorgenommen werden. für ihre Sicherheit oder ihren Einfluß zu fürchten 
Unmittelbar hierauf wird die 22. Berloſung der Gewinnnum- und daß ſie genöthigt wäre, in einer Terrikorialerwei⸗ 
mern der Staatsſchuldverſchreibungen des Lottoanleheus vom Jahre terung Garantien zu ſuchen? Es iſt das wohl die 
1994, Rrlikuben. Anſicht einiger ausgezeichneter Geiſter, aber es iſt ger 
einig geze ) 

ſtattet, ihre Anſicht nicht zu theilen. Nur England 


Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 
— . . — nd Frankreich könnten fi in dieſem Falle befin⸗ 
den. Man kann ſagen, daß England für jetzt das 


j R ed Pr bei ganz und gar unintereſſirt ſei, wahrſcheinlich für 
Nichtamtlicher Thell. lange Zeit und moͤglicherweiſe für immer. Manu hat 
Krakau, 21. September. die n eee cu 2. 2 er als 

Das an der Spitze unſeres heutigen Blattes mit⸗ enen Grund der Beunruhigung ee e 
getheilte kaiſerliche Manuifeſt an die Völker der Mo⸗ une Wie, nat denn Rußland, Nee en 
narchie wird nicht verfehlen, aller Orten volle Be⸗ beſſer zur Herſtellung einer anſehnlichen Marine aus⸗ 
friedigung und freudige Hoffnungen für die Zukunft 


geſtattet iſt, 1855 der 7 225 — zu 

Zu Gunſten der Abbrändler von Wisniez ſind und den Aufſchwung des Geſammtwohles hervorzurufen. halten vermocht? Oder ſoll ſich etwa Fran 3 
in der Zeit vom 1. Juni 1864 bis Ende Juni 1865] Die allerhöchſie Kundgebung hat gu Zweck, den unruhigen, weil r — n 
nachſtehende milde Beiträge bei dem k. k. Bezirksamte Zwieſpalt zu verſöhnen, deſſen bedauerlicher Einfluß N . i 1 weil Deutſchlan — 
in Wisnieg eingefloſſen, welche auch unter die Ab, die durchgreifende Löſung der wichtigſten ſtaatsrechtli⸗ Flotte befigt? Wenn eine Vergrößerung Preußens 
brändler vertheilt wurden, und zwar: chen Fragen ſeither vereitelte und unſer Verfaſſungsle— 


welche durch das finanzielle 
Intereſſe des Reiches gebo⸗ 


Frei iſt die Bahn, welche mit Beachtung des le⸗ 


higer, verſöhnlicher Sinn, wenn gereifte Einſicht die 

Erwägung Meiner treuen Völker leitet, an welche 

dieſes kaiſerliche Wort vertrauensvoll gerichtet iſt. 
Wien, am 20. September 1865. 


Franz Joſeph m. p. 


an der franzöſiſchen Gränze ftattfände) ſo könnte man 


Monate Auguſt 1864: kr. 17 1111 : a allenfalls annehmen, daß darin der Anſchein einer 
von der 71 Sratthalterei fi Gratz 5 28 ½ lach. e ist „geheipliger Entfeituns Aci gelangen Gefahr für die Sicherheit Frankreichs läge. Wenn 
von der k. k. Statthalterei in Wien . . 13 7½ Die Form, in welcher der im Octoberdiplom aus⸗ aber, wie hier der Fall, das neue Territorium von 


Frankreich durch weite Entfernungen und durch un⸗ 
abhängige Staaten getrennt iſt? Und im Grunde, 
ſind denn Frankreich und Preußen nicht natür⸗ 
liche Verbündete? Oder fie ſollten es doch wenig⸗ 


von der k. k. Statthalterei in Linz 
von der k. k. Statthalterei in Venedig 
von dem Pfarramte Zebrza ee 
von dem k. k. Bezirksamte in Landek. 


16 85 geſprochene kaiſerliche Gedanke die Völker des Reiches 
15 26 ½ die Theilnahme an der Geſetzgebung, an der Controle 
des Staatshaushaltes zu ſichern, ſeine Verwirklichung 
finden ſollte, hat in einem Theil der Monarchie die 


von dem f. k. Bezirksamte in Feldkirch 2 54 erwartete Zuſtimmung nicht gefunden; die Bevölke- tens ſein, welche gemeinſam ihre Kräfte daran ſetzen, 
von dem k. k. Bezirksamte in Ried 1 91 rung 3 blieb Es en und Beſchlüſ⸗ den Triumph der a und der Freiheit in 
2 af Stadt Dobezyce aus ihrer Stadt: er ſen der eingeſetzten und zur Mitwirkung an der Neu⸗ den dcr bis ee e Apel ET 
% ôͤ-.- 8 — geſtaltung unſeres öffentlichen Rechtes berufenen par- and. ; ' 

von dem Stadt⸗Magiſtrate in Bogen 8 40 1 ee — 11 1 75 fehlte ſie * mehr 1 als en Sind fie Feinde, 

Im Monate September 1864 : die Grundbedingung ihres Anſehens, ihrer Würde und o können ſie ſich gegenfeitig viel Schaden thun, ohne 
von der k. k. Statthalterei in Gratz 417. ihrer gedeihlichen Wirkſamkeit: der klar zu Tag tres ich etwas abzugewinnen; find fie befreundet und einig 
von der Rzeszower Stadteaſſe 10 — ſtende Einkang des Geſammiwillens. mit Gnaland und Italien, ſo können fie die Ger 


Im Monate October 1864: Die im Oelober⸗Diplom gnädigſt zugeſicherten ſchicke Europa's leiten. Sind ſie noch mit Amerika 


von der k. k. Statthalterei zu Innsbruck. 1 81 Freiheiten bleiben unangetaſtet; nur über die ormſeinig To gebieten fie der Welt , 
von dem k. k. Bezirksamte in Bogen — 4 255 Durchführung fall a die Erzielung 2125 In Beten ee beißt es: „Außer der unvor« 
von der k. k. Prätur in Vergine I 10 Perſtändigung verſucht werden, dadurch, daß die ge- bergeſezen Entwickelung, welches jo großes Geſchrei 
von dem k. k. Bezirksamte in Hall 11 20 jeglichen Vertretungen der Länder hüben und drüben erregt hat, — > Löfungen waren Bali? Nur 
von dem k. k. Bezirksamte in Bregenz . 17 in die Lage verſetzt werden, ihre Stimmen in dieſer Zwei. Einmal — — befragen, 
von der k. k. Statthalterei in Linz. 9 97 wichtigen Frage abzugeben. wie und durch wen ſie regiert werden wollten Oder zwei⸗ 
vom k. k. Bezirksamte Lana 5 1 Die Regierung jept nämlich den Fall, daß durch tens: man konnte dem deutſchen Bundestage die Ent⸗ 
von der k. k. Statthalterei in Wien 8 5 die Vertretungen der öſtlichen Länder Modificationen 5 überlafjen. Es — dabei bemerkt werden, 
Im Monate December 1864: der Verfaſſungsgeſetze beſchloſſen würden; über dieſe daß bieje ee Löſung pra lich von der erſten ab⸗ 
von der k. k. Statthalterei- Commiſſion Modificationen, falls fie mit dem einheitlichen 115 eee Bevölkerungen 
in Venedig 28 84 ½ Beſtande und der Machtſtellung des Reiches 91 117 . dein er id für — 
vereinbarlich ſind, ſoll ſodann die legale Vertre⸗ a Bevsik ze. — fe * — i 
Im Menate Jänner 1865; tung der eisleithaniſchen Länder — ſomit der engereſwe che 16 1 sch echt, über ihre Beſtim⸗ 
von der k. k. Statthalterei in Grag. — Reichsrath — ſein Votum abgeben, andere Modifi⸗ mung ſel ſtändig zu entſcheiden, gewahrt wiſſen wol⸗ 
von dem fürſtbiſchoͤflichen Conſiſtorium (ohn cationen werden nach dem Wortlaut des kaiſerl. Ma⸗ ‚se 1 anſcheinender Berechtigung Aueldue 
amen) . 273 nifeſtes als unzuläſſig und nichtig betrachtet. appärence de raison) die Gaſteinet Convention mid 


billigen, welche dieſem Princip Eintrag zu thun ſcheint. 
Dieſer Punet verdient Erwägung; denn dieſer Ein⸗ 
wand iſt der ſtärkſte, er tft eigentlich der eins 
zige, welcher ſich gegen die Gaſteiner Convention 
erheben läßt. Das Selbſtbeſtimmungs Recht der 
Bevölkerung der Herzogthümer iſt von derſelben felbft- 


Im Monate Februar 1865: 
vom Pfarramte in Osielee 5 
vom k. k. Bezirksamte in Berau 
der k. k. Statthalterei in Wien 
der k. k. Statthalterei in Linz 
Im Monate April 1865: 


Nur die Form, in welcher die Behandlung der 
4 36 ½ allen Theilen der Monarchie gemeinſamen Angelegen⸗ 
12 21 heiten künftig ſtatthaben ſoll, wird den Gegenſtand 
6 — der freien Vereinbarung bilden und findet ſonach das 
3 — (bei Antritt des neuen Miniſteriums feierlich verkün⸗ 
dete Wort, daß eine eventuelle Aenderung der Ver⸗ 


DE e e ee e Be nat e e sta ns 
„ werde, ſeine volle Beſtatigung. a Defterreich haben es beſtritten. Es ift hier nicht der 
der k. k. Statthalterei in Wien 555 21 Dem freien Einverſtändniß der Völker bleibt es ? 


Ort, über Herrn v. Bismarck zu urtheilen, aber welche 


der k. k. Statthalterei in Venedig 1 2 Jüberlaffen, ſich über die beſte und zweckmäßigſte, allen 1 
von der k. k. Statthalterei⸗ Cemmiffton Theilen zuſagende Verwerthung des der Huld unſeres eee e FUyi 3 ae 
m Krakau... . 0. Kaiſers zu dankenden Geſckenkes zu einigen, und da 0 3 


Schlages, ein Mann ohne Kühnheit fer... Sicherlich 
würde ſich ein Mann dieſes Schlages weder geſcheut 
haben, die Deputirten durch ein Bataillon aus Ber⸗ 
lin zu jagen, noch die Annexion zu proclamiten und 
dann die eine wie die andere Maßregel durch eine 
allgemeine Abſtimmung zu ratificiren, welche, wohl 
geleitet, ſie durch eine vernichtende Majorität ſanctio⸗ 
nirt haben würde. Herr v. Bismarck hat dieſe „mise 
en scene“ nicht gewollt. Das Recht des Parlaments 
bleibt aufrecht ſtehen, aber es iſt vertagt wie das 
Recht der Herzogthümer. Vielleicht wird Herr von 
Bismarck ſelbſt den Appell einlegen, wenn ihm die 
Umſtände danach angethan ſcheinen. “ | 

Die Broſchüre wurde, wie erwähnt, für preußi⸗ 
ſchen Urſprungs gehalten. Nach Anſicht eines Pa⸗ 
riſer Corr. der „N. P. Z.“ geht die Broſchüre von 
den Italienern aus; weil he zuletzt in der Anſicht 
gipfelt, daß Preußen durchaus nicht Oeſterreich in 
Italien helfen dürfe. So viel wir wiſſen, iſt 


760 45, eine Einigung nur durch richtige Würdigung aller 
öſterr. Währ. gegebenen Verhältniſſe, nur durch gegenſeitige Zuge⸗ 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗ ſtändniſſe und Nachgiebigkeit möglich iſt, ‚No wollen 
herzigen Gaben dieſer Spender zur allgemeinen Kennt- wir hoffen, daß ein verſöhnlicher Geiſt die zur Ab⸗ 
niß gebracht wird, gabe ihres Votums berufenen Vertretungen leiten und 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. daß der Aufruf, welchen unſer gnädigſte Monarch zur 
Krakau, am 17. September 1865. Erzielung eines gedeihlichen Uebereinkommens an die 
n Opferwilligkeit der Einzelnen richtet, nicht vergebens 
Re anette wil at 5 und 1190 es. uns bald 11 ſein wird, die 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeßät haben mit Allerhoͤchſte verfaſſungsmäßigen Factoren in ihrer vollen, dann 

e ember d. J. es unga⸗ 2 9 SR 7 . 
1 ne ee a u ae and erſprießlicheren Thätigkeit wieder zu er⸗ 


gnädigft anzuordnen gerubt, 5 ; 
(lien * 1 2 che A 2 50 = ae 155 hr ao und Einſec liegt U de der a der 
eßung vom 28. Anguſt d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, Völker; richtige Einſicht und die Macht gegenſeitiger 
daß der k. k. Polizeiraih in Padus Carl Hofmann das Mit wohlverſtandener Jutereſſen wird fie ſicher auf der, 
richtigen Weg führen und der Genius des Vaterlandes 


ne des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens annehmen und tragen 
urfe. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ſeine von beengendem Zwange entfeſſellten Schwingen 

mächtig entfalten zu friſchem freiem Flug. 


Zuſammen 


der vorzulegen, um ihren gleichgewichtigen Ausſpruch 
zu vernehmen und zu würdigen. 13 
„Ich kann es nur beklagen, daß dieſer unabweis⸗ 


lich gebotene Schritt, auch einen Stillſtand in dem dentlichen Profeſſor der politiſchen Wiſſenſchaften an der Wiener 
verfaffungsmäßigen Wirken des engeren Reichsrathes Nniverfität zu ernennen geruht. 


mit ſich bringt, allein der organiſche Zuſammenhang 
und die gleiche Geltung aller Grundbeſtimmungen des 


ſchließung vom 13. September d. J. den Präſtdenten des Unter⸗ 
Ausgeſprochener Grundſatz der Regierung iſt: Das 


richtsrathes Dr. Leopold Hasner Ritter v. Artha auf fein An⸗ 
Wohl der Theile iſt das Wohl des Ganzen! Mögen 


ſuchen von dieſem zur vollen Allerhöchſten Zufriedenheit verfebenen 
Amte in Gnaden zu entheben und unter Genehmigung ſeiner Bitte \ . e \ | 

die Völker ihrerſeits ſich nun leiten laſſen von dem 
Gedanken: 


um 5 die lehramtliche Laufbahn unker taxfreier 
Das Wohl des Ganzen iſt das Wohl der Theile. 


auch Preußen ſelbſt dieſer Auſicht und wurde, fo oft 
Preußen Frankreich zu beſchwichtigen hatte, die Aus⸗ 
ſicht, ihm in Italien freie Hand zu laſſen, als Köder 
hingehalten. Und welches Intereſſe hätten denn die 
Italiener, die Gaſteiner Convention in Brochuren zu 
verhimmeln. Die Diverſion der „N. P. 3.“ iſt nicht 
ungeſchickt, aber ſie wird wenig Gläubige finden. 


Verleihung des Titels und Charaklets eines Hofrathes zum or⸗ 


Der Juſtizminiſter hat den Adjuneten bei dem Handels⸗ und 


beſtärkt! Wie aus Berlin gemeldet wird, hat Graf von 
hat die Bismarck feine Reiſe nach Biarritz in Folge des fran⸗ 
Wahrheit geſagt, aber nur die halbe Wahrheit. zöſiſchen Rundſchreibens verſchoben, um nicht mit dem 
Nach dem oben erwähnten Correſp. iſt die Brochureffranzöſiſchen Hofe dort zuſammenzutreffen. Graf v. d. 
eine zwiſchen Bis marck'ſchen Leuten und den Leu⸗ Goltz (preußiſcher Geſandter in Paris) wird aus glei⸗ 
ten des Palais Royal abgekartete, ſtark italie⸗ſchem Grunde Urlaub erhalten. Der König fühlt ſich 
niſch gefärbte Schwindelei, woraus die Einen Trink⸗ perſönlich ſchwer gekränkt und hat in dieſer Stim⸗ 
gelder und die Anderen politiſches Spieleapital her⸗ mung eine ſcharfe Anweiſung an das Kriegsminiſte⸗ 3 
ausſchlagen wollen. Als Beleg für ſeige Behauptungſrium erlaſſen, ihm unverweilt über die Affaire Ott. Die Belgrader officiellen „Srbske Novine“ thei⸗ 
verweiſt derſelbe auf die Reihe von Artikeln, in wel⸗ Eulenburg zu berichten. 8 len mit, daß die Hohe Pforte den Betrag von 9 
chen Herr Guéroult von der „Opinion nationale“ Daß eine Collectiv-Note von Baiern und Millionen Piaſter, als die von Serbien den aus Bel⸗ 
gleichzeitig die franzöſiſch⸗italieniſch⸗preußiſche Allianz Sachſen in Sachen des Gaſteiner Vertrags an dieſgrad ausgewanderten Türken für deren darin befind— 
befürwortet, Herr Guéroult und der (dem Corr. be- Höfe von Wien und Berlin nicht exiſtirt, iſt bereitsſliche Baulichkeiten zu zahlende Entſchädigungs⸗ 
kannte) Verfaſſer der Brochure ſpielen mit einander ſvon verſchiedenen Seiten hervorgehoben worden und Summe, ausgeſprochen, und die ſerbiſche Regierung 
Fangball. Guéroult läßt Raketen ſteigen, letzterer er- wird uns auch von Wien aus beſtätigt. Dagegenſunter Annahme dieſes Ausſpruches nur noch über ei⸗ 
klärt fie für Sonnen. Gueroult liefert die Argumente, ſcheinen die Geſandten Baierns ſowohl als Sachſensſnige Einzelheiten, namentlich auch über die Zahlungs⸗ 
die Brochure zieht die Conſequenzen. Herr Gusroultſan den beiden Höfen, ſehr wahrſcheinlich nach vor⸗Friſten, mit dem Pforten⸗Commiſſär Ali Beg in Un⸗ 
ſchwärmt für Bismarck, wie er für Garibaldi ge- gängiger Verſtändigung der betreffenden Miniſter überſterhandlung ſtehe. Was die Realitäten der aus den 


niſters Raiko Leſchjanin entgegen, die Angeklagten im 
Sinne der beſtehenden Geſetze aus Mangel an Be⸗ 
weiſen losſprachen und dafür der Mitſchuld am Hoch⸗ 
verrathe angeklagt und verurtheilt wurden. — Mai⸗ 
ſtorovies und Conſorten ſollten nämlich eine Ver⸗ 
ſchwörung zum Sturze des Fürſten Michael und zur 
Wiedereinſetzung des Fürſten Karageorgevies angezet— 
telt haben. 


Eine Pariſer Correſpondenz der „Preſſe“ 
uns in unſerer Anſicht. Die „N. Pr. Ztg.“ 


In Folge Anfrage des hohen Handelsminiſteriums, ob 
der mit §. 7 der Handelsverordnung angenommene Modus, 
betreffend die Protocollirung der Handels und Gewerbe ⸗ 
Firmen u. ſ. w. nach den bisherigen Erfahrungen den bier» 
ländigen Verhältniſſen entſpricht, beſchließt die Handelskam. 
mer Angeſichts der weittragenden Wichtigkeit dieſes ein 
näheres Eingehen in die Sache und in die beſonderen Ver- 
hältniſſe erfordernden Gegenſtandes auf Antrag des Vor- 
ſitzenden eine Commiſſion ad hoc, beſtehend aus den 99. 
Niklewiez, Mendelsburg und Baumgardten, einzuſetzen. 
Die mit Reſeript des h. Handelsminiſteriums vom 4. 
Auguſt d. J. an die Handelskammer ergangene Aufforde · 
rung, aus Anlaß der im Jahre 1867 ſtattfindenden Pari. 
ſer Ausſiellung mit der Zuſammenſtellung der Gewerbeſta. 
tiſtit für das Jahr 1865 /6 unverzüglich vorzugehen, und 
das Operat, das unfehlbar bis Ende Juni 1866 an die 
Direction der admiſtrakiven Statiſtik in Wien eingeſendet 
wird, gibt Anlaß zu längerer Diseuſſion, worauf die Handels. 
kammer beſchließt, den Seeretär der Handelskammer (auf 


chwärmt hat, und beweiſt, wie ſehr es zum Ruhme die maßgebenden Geſichtspuncte, beauftragt geweſenſFeſtungen Uzica und Sokol ausgezogenen Türken bes 
Frankreichs gereichen würde, in ganz Europa die Klei- zu ſein, den Bedenken gegen den Inhalt des genanneltrifft, Jo werde deren Verkauf aus freier Hand ſofort[ Grund der vom hohen Miniſterium in Fol ze des 3. ſtati. 
nen von den Großen auffreſſen zu laſſen, um eines ten Vertrags einen beſtimmten Ausdruck zu gebenſbeginnen, und find die ſerbiſchen Regierungsorganeſſtiſchen Congreſſes beſchloſſenen und vorgeschriebenen neuen 
ſchönen Morgens ſeinen Autheil an der Beute zu und eben jo beſtimmt jede Conſequenz abzulehnen, beauftragt worden, dem von Ali Beg zu entſendenden Inſtruetion) mit der Sammlung des nöthigen ſtatiſtiſchen 
nehmen. („Le Temps“, „Courrier du Dimanche“, welche zum Präjudiz der definitiven Löſung der ſchles. Abgeordneten jede Unterſtützung zu gewähren. Materials zu betrauen. Zur Beſtreitung der nöthigen Reife 
„La Preſſe“, alle Organe der liberalen Demokratie wig⸗holſteiniſchen Filage etwa daraus gezogen werden j ier in der morde|foften werden demſelben Diäten bewilligt und in Erinne⸗ 
perhorresciren dieſe Politik de grand chemin — 


Die Brüderſchaft der Fenier i 

könnte. Wie man ſich in Berlin darüber geäußert, amerikaniſchen Union hat nach Newyorker Berichtenſrung gebracht, daß die Direction der Carl Ludwig ⸗Bahn 
Straßenräuber⸗Politik.) Die Politik der Brochure iſt: darüber fehlen die Angaben. In Wien aber ſcheintſvom 9. d. von Springfield aus einen Aufruf an dasſſich bereit erklärt hat, den Beamten der Handelskammer 
reußen hält es mit Frankreich und Italien, um man angelegentlich bemüht geweſen zu fein, jeder in [Volk der Unionsſtaaten erlaſſen, in welchem es heißt: bei Reiſen zur 


; ; 1 Sammlung ſtatiſtiſcher Daten im Bereich 
eutſchland zu vergewaltigen, Oeſterreichſder angedeuteten Richtung kundgegebenen Beſorgnißſdie Fenier Irlands ſeien ſehr gut orgauiſirt. Eineſder Handelskammer Freikarten zu bewilligen. Zur Vorbe 


als Großmacht zu vernichten und, Frankreich entgegenzutreten und nachdrücklich zu betonen, daß dieſproviſoriſche Regierung ſei eingelegt. Für die Armeeſreitungscommiſſion aus Anlaß der künftigen Pariſer Aus. 
freie Hand in Belgien und in der Schweiz zu laſſen. veraͤnderte Form des Proviſoriums — das Einzige, hätten 200,000 Mann geſchworen und werde dieſelbeſſtellung wurden ſchließlich die HH. Zielenieweti, Baranow · 


chen und iriſchen Offieieren unterſtützt, ski und Jahn gewählt. Das Anſuchen der Militär Magazins. 


hatſwas in Gaſtein vereinbart worden — auf die Feſt⸗ſvon amerikaniſ 
Verwaltung in Podgörze über verſchiedene Informationen 


dwie ſtellung des künftigen Definitivums keinen Einflußſdie im letzten Kriege dienten. Die activen Dperas 
d daß Oeſterreich fortgeſetztſtionen ſeien früher bevorſtehend als man alaube undſin Hinſicht der umliegenden Marktplätze und anderer Be. 
zugsquellen beſchließt die Handelskummer, wie in früheren 
Jahren, theils aus den beſitzenden Daten, theils aus neu 
zu ſammelnden zu erledigen. Zur Prüfung des Budgets 
der Handelskammer für 1866 wurden die Herren Ziele . 
niewski, Niklewicz und Mendelsburg gewählt. Die Ange 
legenheit, ein Local für das Bureau der Handelskammer 


Preußens „befreiendes“ Schwert, ſagt dieſelbe, 
ſich in Gaſtein nicht verpflichtet, Italien irgen ! 
zu behindern. Die Artikel des Herrn Gucroult und üben ſolle und werde, un 
die Brochure find. das gemeinſchaftliche, und zwar mit diejenige endliche Löſung anſtrebe, welcher es bisherſdie Anhänger mit allem nöthigen bewaffnet. Die 
preußiſchen Agenten verabredete Manöver einer bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit das Wort ge-Brüderſchaft erbittet ſich Beiträge, da große Geld» 
italieniſchen Intrigue. redet habe. : ſummen erforderlich ſeien. 
Die Pariſer Blätter bringen hiermit übereinſtim Das in Glückſtadt erſcheinende Blättchen „For⸗ 

mende Urtheile. La France findet in ihr eine ge⸗ tung“ iſt, wegen Beſprechung des Vereinsweſens mit E 2 

dehnte Ueberarbeitunz der Gueroult'ſchen Apologie Beſchlag belegt worden. Gewiſſe Blätter heben mit T Krakau, 21. September. 
der preußiſch⸗franzöſiſchen Allianz; die Epoqueſgroßer Emphaſe hervor, daß dies die erſte Be. In der Sitzung der Krakauer Handels. und Ge. zu miethen, wurde neuerdings zur endgiltigen Erledigung 
iſt derſelben Anſicht, glaubt, ſie könne nur von einemſſchlagnahme unter Frhrn. v. Gablenz iſt. Solltewerbekammer vom 16. v. hat, wie wir aus dem uns dem Präſes und Secretär der Kammer überlaſſen. Aus 
preußiſch geſinnten Franzoſen oder von einemſetwa der kaiſerliche Statthalter mit einer zweiten be- zugekommenen Protoeoll erfahren, das Mitglied Herr A. Anlaß der Verordnung bei Verkauf, Aufbewahrung oder 
franzöſiſch geſinnten Preußen herrühren. Dielginnen, oder von der Handlung des liberalen Preßge⸗Mendelsburg aus Anlaß der Annahme des Protokolls der Einſendung des Erdöls, über die zu beobachtende Vorſichts.⸗ 
France findet darin eine feurige Lobrede auf die preu⸗ ſetzes ganz abſehen? i vorherigen Sitzung, namentlich des 4. Abſatzes über den Maßregel beſchloß die Handelskammer, durch ein beſonderes 
Bilde Politik und meint, ſie verdiene eine ernſthafte Bei Auszahlung der Abfindungsſumme für Lauen⸗Recurs des iſraelitiſchen Krämervereins auf dem Kazimierz, Circular die nicht genau bekannten und geſetzlichen Vor; 
Discuſſion. Die Beurtheilung, die ihr in den mei⸗ burg in Berlin ſollen ſich Schwierigkeiten ergebenſam Beginn der Sitzung das Wort ergriffen und den An' fſchriften über Aufbewahrung und Verkauf verſchiedener 
3 vorausgeſchickt wurde, iſt, wie die „C. H.“ haben, da unſere Regierung den Rigsdaler mit 22¾, trag geſtellt, man ſoll künftighin den Namen „Alttejtamen Arten Gifte in Spezereihandlungen in Erinnerung zu brin- 
agt, inſofern eine zu beachtende, als man die Ten⸗ die preußiſche mit 22 ½ Silbergroſchen berechnete. tariſche“ (starozakonni), wenn von Juden die Rede iſt, gen. Schließlich wurde die Eingabe des Amtsdieners der 
denz, in der ſie geſchrieben iſt, als eine rein preußi⸗0Oeſterreichiſcherſeits wurde ſchließlich der ſich nach derſnicht anwenden, ſondern ſchon lieber den Ausdruck „Ju⸗ Handelskammer um eine Unterſtützung mit Berückſichtigung 
ſche, nur auf Verherrlichung der gegenwärtigen Ber- preußiſchen Rechnung ergebende geringere Betrag, je⸗ den“ oder angemeſſener „Iſraeliten“ oder „Mitglieder mo- ſeines 15jährigen eifrigen Dienftes als eine der inneren 
liner Politik, der Gaſteiner Convention ꝛc. vor dem doch unter Vorbehalt weiteren Austrages der Sache, ſaiſcher Confeſſion“ gebrauchen. Nach der Ueberzeugung Bureauangelegenheiten erledigt und hierauf die Sitzung ge. 
fran aich Publieum bezeichnen will. angenommen. des Redners klingt das nämlich heute einigermaßen nega- ſchloſſen. ! 

r „Daily Telegraph“ gibt der Berliner „Prov.- tiv, als wollte man durch den Ausdruck „altteftamentari- 
Corr.“ Recht, wenn fte ſagt, Preußen habe durch die a a are 0 ſche“ lauter „Altgläubige“ (starowierey) bezeichnen. Die Oeſterreichiſche Monarchte. 
Gaſteiner Convention einen großen Schritt zur Er. Die miniſteriellen Blätter in Madrid widerſpre-ſanweſenden Mitglieder chriſtlichen Ritus bemerken zwar, Wien, 20. Septbr. 
füllung ſeiner Wünſche, d. h. zur Annexion der Elbe⸗ſchen, wie erwähnt, 


nn 


n dem Gerücht von einer beabſich⸗daß der Name „Altteſtamentariſche“ gerade gebraucht wird, Se. Majeftät der Kaiſer hat mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
erzogthümer gethan. Das Blatt fügt bei, wennſtigten Vermählung des zweiten Sohnes von Vietorſum ſich mit aller Anftändigkeit über die Bekenner des altenſſchließung vom 6. d. M. die auf den Stiftsprieſter 
chleswig und Holſtein einmal der brandeburgiſchen Emanuel mit der Tochter der Königin Isabella mit Teſtaments auszudrücken und den vulgären Ausdruck „Ju- Herrn Alexander Setznagel gefallene Wahl zum Abt 

Krone anneclirt ſeien, würden die zwiſchen Holſtein der in ihren Spalten überraſchenden Bemerkung den“ zu meiden; daß überdies der Kazimierzer Krämer. des Benedietiner⸗Stifts St. Lambrecht zur Allerhoͤch⸗ 

und dem eigentlichen Preußen liegenden Gebiete nichtſeine ſolche Verbindung würde die monarchiſche Par-Verein ſelbſt ſeit Jahren und in feinem Recurs ſich ſoſſten Kenntniß zu nehmen geruht. 

lange mehr ihre Unabhängigkeit behaupten können.ſtei dem Infanten Don Carlos zuführen. Dieſeſgenannt; da aber Hr. Mendelsburg, von Hru. Salomon Ihre Majehät die Kaiſerin Karolina Auguſta 

Die Aufſaugung von Hamburg, Lübeck, Mecklenburg, Bemerkung, welche ein Geſtändniß iſt, wird nicht ver-Deiches unterſtützt, behauptet, daß dieſer Ausdruck ihreſiſt am 17. d. von Iſchl nach Salzburg zurückgekom⸗ 


Braunſchweig und jelbft von Hannover könne nurffehlen, die Gegner des ſaliſchen Geſetzes in Spanien Mitbekenner unangenehm berührt, beſchließt die Handels- 
noch eine Frage der Zeit ſein, doch meint derſin ihren Illuſionen zu beſtärken. Wir jagen Illu⸗ Kammer, künftighin den Ausdruck „Israeliten“ oder „Mit⸗ 
Telegr. mit Rückſicht auf die Cireulardepeſche Drouyn'sſſionen, weil nach menſchlicher Berechnung doch woblſglieder moſaiſcher Confeſſion“ anzuwenden. 

(das analoge Rundſchreibeu Ruſſell's war dem Blatteſnicht anzunehmen, daß in der gegenwärtigen Zeitlage. Hierauf wurden die laufenden Erledigungen zur Kennt» 
noch nicht bekannt,) Preußen könnte auf unerwarteteſſelbſt nach dem nicht unmögli i 
Hinderniſſe ſtoßen, und würde wohl daran thun, Mei- gin Iſabella, Don Carles VII. de 
nungen, die ſich auf ſolche Weiſe kundgeben, nicht zuſkönnte. Nichtsdeſtoweniger verdient es hervorgehoben Protocollirungen, 181 Kundmachungen über die Ertheilung 
ignoriren. „In auswärtigen Angelegenheiten,“ ſagtſzu werden, daß ſeit kurzer Zeit von der Carliſtiſchenſder Gewerbeſcheine, 160 über Marktpreiſe, 
das Blatt, „iſt die Regierung ſowohl in Frank⸗ Partei wieder die Rede iſt. Ein Pariſer officiöſes[Einſendungen, 70 Correſpondenzen mit andern Behörden, 
reich wie in England eine weſentlich populäre. Nun Blatt hat es ſogar nicht für überflüſſig gehalten, zuſ!6 ſtatiſtiſche Ausweiſe u. ſ. w. 

aber thut Preußen alles mögliche, um das Wohlwol⸗ behaupten, der Infant Don Juan, der politiſch ver. Von den ſ. 3. vom Präſidium der Kammer erledigten 
len der Volkspartei in jedem civilifi 


men und geruhte anderen Tages die Ausſtellung am 
Volksfeſtplatze zu beſichtigen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietor iſt 
am 17. d. von Roſenheim in Salzburg angekommen, 


chen Sturze der Köni⸗ niß genommen: Seit der letzten Sitzung kamen 536 neueſhat Abends das Volksfeſt mit Hoͤchſtſeinem Beſuch 
n Thron beſteigenGegenſtände hinzu, darunter 4 Anmeldungen über Firma. beehrt und ift am 18. wieder abgereiſt. 


Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig iſt am 


19 miniſterielle 18. d. in Iſchl angekommen. 


Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt am 17. d. 
nach Pettau abgereiſt. 
Der königlich ſächſiſche Geſandte Herr Baron 


rten Lande zufkommene Bruder des verſtorbenen Grafen von Mons/Gegenitänden, nimmt die Verſammlung die Berichte an[Könneritz und der herzoglich braunſchweig'ſche Ge⸗ 


da es ſich her⸗tewolin, habe nicht bles für ſich, ſondern auch fürſdas h. Handels - Miniſterium über die Bildung einerſſandte Baron Thiemer find geſtern hier einge⸗ 
ſeine minderjährigen Söhne die Königin Iſabella anelzweiten Telegraphenlinie zwiſchen Wien undſftroffen. f 
erkannt und auf alle Auſprüche verzichtet, und nach- Krakau zur Kenntniß, ferner die Bedenken, welche die Se. Durchlaucht Fürſt Metternich, k. k. Bot⸗ 
dem dem Blatt begreiflich gemacht worden war, daß Kammer gegen den Bau einer Eiſenbahn von Kaſchau nachſſchafter am franzöſiſchen Hofe, iſt vor einigen Tagen 


verſcherzen. Der Tag kann kommen, 
N len wird, daß die durch das Uebereinkommen 
von Gaſtein errungenen Vortheile theuer erkauft wor⸗ 
den ſind. 


Das „Journal des Debats“ macht ſich über denſdieſe Behauptung 
poſthumen Zorn der Circular⸗Depeſchen luſtig. Esſchert, Don Juan, 2 
meint: „Wozu der Lärm? Ihr habt Alles ruhig ge-|ter feinen Umſtänden etwas zu beſorgen haben würde, die Erneuerung der Bitte, daß die in der Beilage zur pro 
ſchehen laſſen, habt euch nicht eingemischt, als es nochſhabe ſeine 
ai war, was wollt ihr jetzt hinterdrein haben. wahrheit iſt. Die Verz 
5 * hat Frankreich gegen Deutſchland auſhetzen, 1862 durchaus rechtöfrä 
ſelbſt aber mit nichts als mit Noten dreinhaue 
wollen. Man kann bedauern, daß früher nichts ge⸗ſjetzt ohne Widerrede der Chef der koͤniglichen Linie Reſeript des geweſenen Leiters des hohen Handelsminiſte⸗ 
ſchehen ift, jetzt aber iſt das nur noch ein Zank derſund überdies ein durchaus intelligenter 
Deutſchen, der uns ganz und gar nichts angeht.“ ner Mutter (Schweſter dee Frau Gräfin von Cham- Kammer kundgemacht wird, daß ihn Se. Maßeſtät der 
Die in Paris ausgegebene offieiöſe 
angeblich: Drouyn's Circularſchreiben über denſiſt. 
Gaſteiner Vertrag, obwohl augenblicklich wirkungslos, ' Empire“ f 
ſei für zukünftige Verhältniſſe ein „diplomatiſcherſlen. Es iſt natürlich daß die Art und Weiſe, 
Reſervefonds“. Ruſſell's Rundſchreiben iſt vonldie ſpaniſchen Offieiöſen das oben erwähnte Heiratz⸗ 
allen Pariſer Blättern, mit Ausnahme des „Conſti- Gerücht widerlegen, der franzöſiſchen Regierung miß⸗ſchen, feinen Dank abſtattet. 
tutionnel“, abgedruckt worden. Ein Londoner Tele⸗ fällt, und vielleicht kann man es für ein Anzeichen 
gramm desſelben Blattes meldet, daß ſämmtliche Ta⸗ 
geblätter Londons an den Wortlaut des Ruſſell'ſchenſund Ma 


Circulars nach der „Independanee belge“ 9 ö \ \ N nöchte 
„Times“ ſagt, Ruſſell's Ausdrücke wären nicht allzuß Wie aus Trieſt geſchrieben wird, find kriegeri⸗ſſtellen würden und welche Firmen und Gewerbsleute ſich 


ſtark, Proteſte übrigens nutzlos, und deshalb ſolle man ſche Vorbereitungen, welche in Montenegro neuer⸗ an der Lieferung betheiligen, beſchloß die Handelskammer 
lieber das Definitivum abwarten; Preußens Verſiche⸗ dings begonnen haben, von Seite der Pforte nichtſbejahend zu beantworten und die Einſendung der genann- 
rungen fernerhin Zutrauen zu ſchenken wäre Schwäche. unbemerkt geblieben und haben die ottomaniſche Re-ſten Proben zu erbitten, um dieſe den zahlreichen Induſtriel⸗ 
Nach dem „Vat.“ wäre in Berlin (wohl auchſgierung veranlaßt, auch ihrerſeits Maßregeln an derſlen in Biala und Umgegend mitzutheilen, 
in 5 eine Art von Entſchuldigung DrouynſGränze, wohin Truppenverſtärkungen abgegangen, zuſTuch, Kotzen, Leder und 
de Lhuys' wegen der nichtamtlichen Depeſche über treffen. Man bringt dieſe Vorkehrungen mit den Rei⸗flitärlieferung erzeugen. 
die Gaſteiner Abmachungen vertraulich kundgegeben ſen Omer Paſcha's in Verbindung und ſoll auch derſſteriums vom 4, Juli d. J. in Betreff der Bedingungen, 
worden, Der Inhalt derſelben ſei im Weſentlichen Auf 


enthalt des Generals in Wien in Zuf 
dieſer, daß Frankreich mehr durch die Vorgänge beiſmit denſelben ſtehen. 

und nach der Abmachung, als durch dieſe ſelbſt ſich' Nach Berichten aus Belgrad, 18. d. hat Fürſtſund Kriegsmaterialien ſich bewerbenden Unternehmern um 
verletzt fühlen mußte. 


Eine rechtzeitige Mittheilung Michael ſämmtliche, aus dem Hochverrathsproeeſſeſterliegen ſollen, wird von der Kammer nach Verleſung und 
über den proviſoriſchen Charakter derſelben hätte es 


Maiſtorovies und Conſorten in K 
dem franzöſiſchen Miniſter leichter gemacht, die ihmiten politiſchen Verbre 
von und vor der öffentlichen Meinung gebotene officielle finden ſich auch der 
Stellung mit den ihm am Herzen liegenden Rückſichtenſhofes Philippovies und jene Räthe, 
vor Preußen zu vereinbaren. drücklichen Befehlen des Fürſten und des Juſtizmini⸗ meldenden Unternehmer, als Norm angenommen. 


Dieſe letztere Thatſache ſcheint das „Journal de ſdelsminiſters zu entheben geruhte; aus welchem Anlaß Herr 


Präſident des oberſten Gerichts-ſbreitung dieſer Vorſchrift, theils unter die auswärtigen 


n|die beiden Söhne, von denen der älteſte, Don Carlos, ſchnell als möglich eingeführt werde; ſchließlich wurde dasſder 


Parole lautet bord) mit großer Sorgfalt erzogener junger Mann Kaiſer auf eigenes Anſuchen von der Vertretung des Han- ſi 


welche, den aus- Mitglieder der Kammer, theils unter die gewöhnlich ſichſßiſche Beſitzergreifungspatent: 


eine Abſurdität ſei, hat es verſi⸗ Przemysl, angeſichts der von der Krakauer projeetirtenſauf feiner Herrſchaft Königswart angekommen. Der. 
von dem die Königin Iſabella un- Kaſchan⸗Tarnower Bahn erheben, hierauf den Bericht überſſelbe hat, wie die „Böhm. Weſtb.“ meldet, erklärt, 


die Kirche und das Pfarrhaus feiner Patronatsge- 


Verzichtleiſtung revoeirt — was eine Un- viſoriſchen Zollverordnung durch die Regierungsvorlage zu- meinde erbauen zu laſſen. Auch hat er den Abge⸗ 
ichtleiſtung iſt vom 12. Juliſgeſagte Ermäßigung des Getreidezolls an der Gränze desſbrannten in Königswart die ſämmtlichen auf ſeiner 
fig, aber ohne Geltung für Großherzogthums Krakau und des Königreiches Polens fo Domäne erübrigenden Getreide und Futtervortäthe 


diesjährigen Ernte geſpendet. 
Der k. k. Internuntius Herr Baron Prokeſch⸗ 


genter und von ſei- riums Hr. Baron Kalchberg verleſen, womit der Handels.] Oſten it heute nach Graz abgereiſt. 


Der Botſchafter Baron Bach und deſſen Bruder 
nd geſtern Abends aus Gmunden hier angekommen. 
Die am 14. d. M. zu Brüx abgehaltene Hauptver⸗ 


ganz beſonders mit Beſorgniſſen zu erfül⸗ Baron v. Kalchberg von der Kammer Abſchied nimmt, undſammlung des dortigen Seidenbauvereins und die 
in derſihr für ihre Unterſtützung in ſeiner Amtirung und für die damit verbundene Ausſtellung von Seidenbau⸗Erzeugniſſen 
Bereitwilligkeit, mit welcher fie jeder Aufforderung entſpro⸗ erfreute ſich einer ungemein regen Theilnahme. Einer be⸗ 


ſonderen Aufmerkſamkeit und Bewunderung erfreute ſich 


f In Folge des hohen Kriegsminiſterial⸗Reſeriptes, ob die das von dem böbmiſchen Seidenbauverein zur Ausſtellung 
davon halten, daß die Beziehungen zwiſchen, Parisſden Handelskammern bezeichneten Proben der vorzüglichſten gebrachte Probeblatt jenes aus böhmiſcher Seide erzeugten 
drid trotz aller Zuſammenkünfte nicht ſoſ Artikel der Uniformirungslieferung im Bereich der hieſigenkunſtvoll gewebten Seidenſtoffes, welcher von dem genann ⸗ 
laubenzſcordial find, als man uns geglaubt haben möchte. Handelskammer eine Zunahme der Coneurrenz in Ausſichtſten Vereine Ihrer Majeſtät der Kaiſerin verehrt wurde. 


Deutſchland. 
Aus Schleswig, 19. d., wird gemeldet: Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant v. Manteuffel empfing ſämmtliche 
vom Freiherrn v. Zedlitz vorgeſtellte Behoͤrden, bes 


die geradeſtonte in feiner Anſprache, daß die Trennung der Her⸗ 
andere dergleichen Artikel der Mi. zogthümer eine proviſoriſche ſei und ermahnte 
Das Reſeript des h. Handelsmini⸗ zum Gehorſam. f 


Wie aus Kiel gemeldet wird, hatten daſelbſt am a 


ammenhangſdie von der Handelskammer den auszuſtellenden Zeugniſſen(18. d. der Gouverneur General⸗Lieutenant v. Mans 
für die um die Lieferung von Militäruniformirungs-Artikelnſteuffel und der Statthalter Feldmarſchall⸗Lieutenant 


v. Gablen 


eine Conferenz. 
Baron 


edlitz hat mit Ueberſpringung eines 


aranovap inhaftir⸗ genauer Erwägung der Forderungen der erwähnten Vor. Grades den Kronenorden zweiter Claſſe als königli⸗ 
cher amneſtirt. Darunter be⸗ſſchrift, zum künftigen Verfahren und angemeſſener Ver-ſches Gnadenzeichen erhalten. 


Nach Berichten aus Lauenburg lautet das preu· ; 


„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu- 


ui din 2 9 * ; . es j 75 ür den Verkehr der ſüdweſtlichen Kronländer Oeſterreichs ſo wich⸗ 
Nachdem Se. Majeſtät König Chriſtian IX. von Däne wirkenden gediegenen Lehrern in Dr. Blomeyer eine neue [Die Dyee-Sombre'ſche Verlaſſenſchaft.] Ueber für er : Er ge x 
— in dem zu Wien am 30. Detober 1864 abgeſclef⸗ bewährte Kraft gewonnen. zu haben. diese Augelegenheln, weiche feit Jahren die Preffe, namentlich viel119 Beeten von One ber fat. Megtenung der er bereite 


0 2 4 4 2 2 „früher meldeten, von Seite der kaiſ. Regierung der Herr Mini⸗ 
ſenen Friedenstracte Seine Rechte an das Herzogthum Frankreich. engifebe, beishäftigt, und welche auch febe oft nene Mar erial ach in k. k. Minifecium! für Handel und Volfswirthigaft 


Lauenburg an Uns und Se. Majeſtät den Kaifer von Paris, 17. Sept. Ihre Majeftäten der Kaiſer Lade e ne ei re des dr. Carl Barth ON Maly Ritter 1 Uevanovich betraut geweſen, enibält, der 
Oeſterreich geineinſchaftlich abgetreten; und nachdem Se. und die Kaiſerin haben die Abſicht, heuer länger Folgendes: Gegenstand der Verlaſſenſchaft, beziehungsweiſe der g aach en . ee 25 
Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph J. von Oeſterreich Sei⸗ſa 3 in früheren Jahren in Biarritz zu verweilen. gegenwartigen Streites, iſt das Recht auf die Landſchaft e Verbindung mit den „Vereinigten Schweizer Bahnen“ bergeftellt‘ 
nen Antheil an dieſen Rechten durch die am 14. Auguſt Sie würden nicht früher als in der erſten Hälfte mab) Bopſchapur Oſcharſa, ungefahr 14 Meilen von Delbi im werden, ſowie eine Bahn ven Feldkirch nach Rütli gleichfalls 


2 f 8 2 Diſtrikt Gurgaon gelegen, und zu den nordweſtlichen Provinzen a 
i } e „Octobers nach Pa zurückkehre n Folge deſſen Ind 5 10 8 um Anſchluß an das ſchweizeriſche Bahunetz. Der Bau der a 
d. J. zu Gaſtein verabredete und am 20. desſelben Mo- Octobers nach Paris 3 ckkehren, in Folge deſſen Indiens gehörend. Dieſe Peraumah war um das Jahr 1790 baieriſches Gedi ede Sind wi 98 der tönigl. 91575 


nats zu Salzburg zwiſchen Uns abgeſchloſſene Vereinba- würde auch ihr Aufenthalt in Compiegne von kürze⸗ unter der Dynaſtie der Großmogule von Schah Allum, dem Ber 0 tr 2 Pr: 
rung; ge: — Civil 3 unter dem rer Dauer fein. — Herr Drouyn de Lhuys wird mor⸗ſ(herrſcher Dethie, auf Begum Sembre (Sumru), die Witwe Walter — — an [ümehkeigen Geng IN 6e bez Beste 8b 
5. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht iſt, Uns über- gen (von Godesberg in Rheinpreußen) hier erwartet. een eben Bi: Cantons St. Gallen und beziehungsweifevon.der Bundegverſamm⸗ 
laſſen hat, ſo nehmen Wir in Erfüllung des von der Lau- — .Der „Moniteur* bringt eine Notiz über die Wald⸗ſthum) übertragen, vom Mabrastenfüriten Scindiah im Jahre 1745 Pe der ie D den Herren P. Talabot, 
enburziſchen Landesregierung ausgeſprochenen Wunſches, die- brände in Algier. Beachtenswerth iſt, daß das amt⸗ſihr beftätigt, und daun ven der Begum Sombre ihrem Adoptieſohn — — Ades G0 —— 5 
ſes Herzogthum in Kraft des gegenwärtigen Patentes mitſliche Blatt, den ſeitherigen Nachrichten eutgegen, die De Ochterlony Dyee si am 17. + 1 85 det Ariſbiete dem nämlichen Gonfortium zu übertragen. Der Bau fall. 
allen Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit in Be- eifrige Mitwirkung der Eingebornen bei Bekämpfungſg getreten worden, daß er die Landſchaſt fofert in Beſiß nahm. langſtens binnen drei Jahren vom Tage der Notiſteatlon des 


5 ek: Nach ikrene Tod (im Jaht 1836) verträngte ihn die indobritifche |, 3 — 5 e, 
n 3 ; Feuer . ) ! an J Vertrages und rückſichtlich der Conceſſionsertheilung für die öfter 
ſitz, fügen Unſeren Titeln den eines Herzogs von Lauen des Feuers conjtatir Regierung gleichwohl aus dem Beſitz, woran ſie um ſo weniger reichiſche Bahuftrede vollendet fein. Der Betrieb * ca — 


burg bei und wollen, daß das Herzogthum Lauenburg in ; Schweiz. gehindert war, als David Ochterlouy Dyce Sombre für geiſtes⸗ PN für all 5 
Unſerem königlichen Hanfe nach den für die Sueceſſion in Das Denkmal Arnolds v. Winkelried, eine herr krank erklärt und deswegen einer Kuratel unterworfen dnrde⸗ 1 . ee 8 
die Krone Preußen beſtehenden Grundſätzen vererben ſoll. liche Gruppe aus Carrariſchem Marmor von Bildhauer Dem Geheimen Rath in benden ae weiterer Veruſunge Juan Breslau, 20. September. Private Motirungen. Preis für eis 
. ä —— a F ünſeren Schlöt f S . iſt geaenwärtig die von J. Roſe und Ann May Troup, dann von K. K. en preußiſchen Scheffel, d. i. üer 18 @ i nit, 
Wir entbieten allen Einwohnern des Herzogthums unferen Schlöt , ward vorletzten Sonntag (3. d.) zu Stans, un⸗ und Georgiaua Selareli, den Schweſtern und Grbinen des im Jahre Silber U ee W 3 io: 8 der Adel 5 chen 
landesväterlichen Gruß und gebieten ihnen, Uns fortan als weit von dem Stammhauſe des Helden, enthüllt. 1851 gleichfalls verfiorbenen David Ochterlonn Dyce Sombre, klag⸗ 1 455 50 — 70. Moggen ev Fer 3 ge 33 
ihren rechtmäßigen Landesherrn anzuerkennen, Uns und Un- 150 Spanien. weije angeregie Frage unterbreliet: or ans itgend einem ve fen 54 66. — Rape (ver 150 Pfund Brutto) 258-283. 
eren Nachfolgern den Eid der Treue zu leiſten und Unſe In dem prachtvollen Park des Palais Narros, welches rer MA be N ee Wiuterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 248—268. — Sommerrübfen 
ren Gejegen und Anordnungen nachzugehen, wogegen Wir|die Königin von Spanien bewohnt, fließt ein Bach, über Sombre zurüdfiel, oder noch zur Sombre'ſchen Verlaſſenſchaft ge: (per 91 un 1 Weſtbahn 74 FAR 
Sie Unſeres landesherrlichen Schutzes verſichern und ver-|den eine kleine Brücke führt. Die Infantin Donna Mariaſhört. Der Fortgang der Sache bäugt aber zur Zeit daran, daß 904.— Staatsb. tion 5% Preiwill Aa a 10 m 7 
ſprechen, daß Wir ſie gerecht regieren, das Land und feine] Iſabella fuhr in einem Nachen auf dieſem Waſſer ſpazie- noch oſtindiſche Papiere fehlen, ohne deren Beſit die weitere Ver⸗ 3 — Nat.⸗Aut 67. — Gretit⸗Loſt 754. — 1860er⸗Loſe 813. 
Bewohner bei ihr u wehlerwerbenen Rechten schützen und ten, und als ſie unter der kleinen Brücke durchtam, griff Bus jeg un die Grag ven Gerihesbof J dab zu Delbt ano van C. 480 len Lofe 483. — eber Silbers, 213. — Grebisdtenen 
unſere landesräterliche Fürſorge auf die Wohlfahrt derjel-/jie mit beiden Händen nach derſelben, während das Fahr Gerichtshof Sudder Dewaney zu Agra aus Gründen der Ver⸗ 814. — art ib Septbr. 5 Metall 7 2 
ben richten wollen. Zu Unſerem Miniſter für Lauenburgſzeug unter ihren Füßen wegtrieb. Zum Glück war einſjahrung zum Nachtheil der Klägerinen euiſchieden. David Ode 9 731. — Wien 108.37. — Beulacſſen 843 1 
haben Wir Unſeren Miniſterpräſidenten und Miniſter derſalter Thürſteher in der Nähe, welcher ſofort ins Waſſerſterlony Dyre Sembre war nach Angabe feiner Adeptivmutter der Loſe 74. — Nal.⸗Aulehen 655. — Credit⸗Actien 1881. — 18000 
JJ%%%%% (/ ᷣ / ̃ 
' a x A = h z R f „ Silber- — ; 5 
nannt, und demſelben befohlen, die Regierung nach Maß- Lebensretter erhielt eine prachtvolle goldene Uhr mit Kette, Seite daher mit Walter Mepnard verwandt und zwar in der Art, ‚een Bi * ö . 
gabe der im Herzogthum beſtehenden Geſetze und Landes im Werthe von 12.000 Realen. (Die ſpaniſche Hofetiquette daß feine Mutter die Tochter eines Louis Repnard, Sohn Wal. _ Bayer Lot 81 1. — American. 643. — Wien 80.50 "a9. 
ordnungen zu führen, wollen auch alle Beamte des Her- ſ.ſcheint, dieſem Vorfall nach zu ſchließen, nicht mehr inſier Reynards, mit einer oſtindiſcen Dame und einer Miß Lefevrr g nn ten 
zogthume, nachdem Uns diejelben den Eid der Treue ge 


ſonderlicher Blüthe zu ftehen wenn die Prinzeſſin in der That war. Ueber die Abſtammung Walter Reynards ſelbſt enthalten Paris, 19 Septbr. Swlußcaurſe: Zoercent. Mente 68.67 
leiftet haben werden, in ihren Anſtellungen belaſſen undſohne Begleitung geweſen wäre. Das iſt ſo unglaubwürdig, 


die Londoner Aeten eine weitere Angabe nicht, als daß er von 8 3 * 10 — 
3 E LER = ö = Geburt ein Deuiſcher war, welcher auf militäriſche Abenteuer Rente 66.50. — Conjols 80 f. N Piment. 
beſtätigen. Wir beantragen Unſeren Staatsminiſter Gra- daß man ſelbſt eine wahre Erzäblung bezweifeln müßte.) ausgegangen und dadurch nach Oſundien gekommen ſei. Ander“ Wien, 20. September, Abends. (Glas. Nenbabn 1952, — 
fen Arnim von Boytzenburg, von dem Herzegthum Lauenburg Die „Epoca“ erzählt, daß in einer ihrer Unterhaltun⸗ weit ges könnten nur die zu etwarteuen enindifgpen Papiere ent Credil⸗Renen 174 —. — 1860er Lose 67.10. — 1864er Loſe 77.08. 
hienach in Unſerem Namen und Auftrag ei zu le gen 8 be ff von Aſturien den ch 5 nach batten. . 20. 3 15 rer 1 4 2 
die oberſten Behörden des Landes in Eid und icht dem Grade fragte, den er in der franzöſiſchen Armee ein— Lemberg, 19. Septbr. Yollanper Dücaten,p, eld, 512 
für Uns — Br — und ihnen den Auftrag zur Ver- ſuehme. Ich bin Corporal, antwortele in feiner beſcheide · 1988 et SO 88 Au Yan 16161 MB = Bath 
eidigung der übrigen Beamten zu ertheilen, indem Wir dieſnen Weiſe der Sohn Napoleons III. Dann, erwiderte der tel ein Stück 168 W. 1.70 W. — Muffiſcher Bapter-Mubel ein 
Erbhuldigung des Landes bis zu dem Zeitpunct vorbehal-|ipaniiche Prinz, find Sie mir Gehorſam ſchuldig, denn ich Stück 1.424 G., 1.44 W. — Preußiſcher Goutant⸗Thaler ein Stück 
ten, wo es Uns möglich fein wird, dieſelbe in eigener Per- bin Sergeant in der ſpaniſchen Armee. Der kaiſerliche U 1 = a ee in * W. ohne Couv. 
fon entgegenzunehmen. So geſchehen Berlin, den 13. Prinz, ſagt das ſpaniſche Blatt, antwortete nur mit einem 1180 809 789 Ta, Wende huge Beli e ohne” 
Sep len ber 1865. Wilhelm Rex. (gez.) v. Bismarck.“ feinen Lächeln, wie er dies häufig zu thun pflegt. Soup 70 83 H, 71.30 W. Mational⸗Anteben ohne Coup 71 88 
In Betreff der Ott'ſchen en u der ae; Renten len 3. 2.08 — Galiz. Kart Ludwige⸗Ciſenbahn⸗Aetten 198,25 | 
Köln. Ztg.“ aus London unter dem 15. Septem⸗ n Turin werden am Jahrestage der Septem⸗ 195.25 W. oa org 5 
ber Sol endes geſchrieben: „Die Darſtellung des trau— ber⸗Ereigniſſe Demonſtrationen erwartet. Die 1 08 rt an ge Ba Sara Brad 
rigen Vorfalles in Bonn durch die „Nordd. A. Ztg.“ „Gen.⸗C.“ theilt mit, daß an dieſen Tagen eine ſo⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Woln. Pfand 
bat hier keinen guten Eindruck gemacht, wie ſich Je⸗ſlenne Trauerfeier in der Kirche Sauta Chriſtina briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. vol. 87 verlangt, 85 bez. — 
dermann ſagen muß, der heute eine engliſche Zeitungſauf dem San⸗Carlo Platze, welcher aus dieſem An⸗ uhr Abends iſt Se. laiſerliche Hoheit nach Tarnow abgereiſt, dar | R De 15 2 W 0m verk., 402 bez 
zur Hand nimmt. Das genannte Blatt und ſeineſlaſſe eigens ſchwarz um und um verhängt werden ſoll, eld um 11 Ubr 40 Minuten eingetroffen und im „Hosel de Gra, 141 * e e ke 5 10 Di 
Patrone ſcheinen überhaupt noch gar nicht zu wiſſen, ferner eine maſſenhafte Wallfahrt nach den verſchiedesſcevie“ abgeſtiegen. 102 verl, 100 bez. — Preuß. Cour. füt 150 fl. st. W. Thaler 
weshalb die Geſchichte in Frankreich und England ſeſnen Friedhöfen ſtattfinden ſoll; die Gewoͤlbe und , Für Se. faif. Hoheit den Herrn Erzherzog Albrecht, defien| 934 verl., 924 bez. — Menes Silber für 100 fl. öfeer, Währ. 
bitter beſprochen wird, ſonſt hätten fie ſich nicht ſo[Kaufläden werden von früh bis Abends geſchloſſen Anfuuft in Lemberg in nächller Woche erwartet wird, werden 108 Dirt, 7 bp. + Belle ri Rande Dufaten fl. 5.18 verl. 
ioße Mühe gegeben, den Grafen weiß zu waſchen. bleiben, die Frauen in Trauerkleidern erſcheinen undſberene, wie die „Gaz. mar.” berichtet, Gemächer iu Hauſe des eee ee fl. 8.75 verl., #800 bez. — MRufis 
große N geg 1 g 0 50 3 » * E fies in der Breiten Gaſſe hergerichlet iche Imperials fl. 8.90 verl., fl, 875 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
Um dieſen handelt es ſich am allerwenigſten. Daß einſdie Männer durchgehends wenigſtens den Trauerflor 1 ae ne eden Wales bat ſich in die nebst lauf. Coup, in ö. W. 69. — perl. 48 — bez. — Gal. Piandbriefe 
junger Menſch, Student, Freiwilliger und Junkerſam Hute tragen. a \ Note Über die Brbenung des Grod⸗ Archives ein unliebſamer, | NDR laufenden Coupons in G. Mie. fl. 72.50 verl., 71.60 bez; — 
obendrein, mit Stock, Säbel oder Scheide etwas rück“ Man ſchreibt aus Nom an die „Gazzetta di Na- ſär den gebildelen Leſer ubrigens leicht erleunbater Druckfehler W e eee er Währung 122 verl, 
ſichtslos um ſich ſchlägt, wenn er im Morgengrauenſpoli“, daß der berühmte Herr Louis Veuillot ſich noch eingeſchlichen. Die Grenzacteu des Archives reichen bis zum Jahre ür. Abr. 120 — 8 1 15 l ahn. ohne Coupons fl. 
aus der Kneipe kommt und wahrſcheinlich ein Glasſin der ewigen Stadt befindet, dieſer Tage aber nady| 1350 ar = ER 2 Uhr, in in der Scheuer bes], 2 Kraran, 10 September. Die Getreide lufuhr zur Grünge 
zu viel im Leibe hat, daß iſt ſo ſchlimm nicht, das Brüſſel abreiſen wird, um die Oberleitung eines neuenſcrundwirthes Johann Ga del zu Targewis ko, Beet Niepo' in Baran war ſeht gering und iſt eine größere bn nach 
kann in jedem Lande geſchehen, deshalb wäre nicht Journals, „Le Catholique“, zu übernehmen. Herr v.ſomce, Krakauer Kreiſes, Feuer ausgebrochen, welches jowoh! ei l N offen, 1725 im Same Da are guter 
ſo großer Lärm geſchlagen worden. Ja gerade weil er Merode iſt einer der Hauptgönner des Unternehmens, dieſe Scheuer, als auch jene des Nachdars Peter Ghojnackı, gen 23 ze 26.20 fl. Ut; delle fate Ortes Alan 
Seldat iſt und als ſolcher mit dem Schwert an derſſür das er 300,000 Fr. zuſammengebracht hat. Migr. Seb Wee e dh e e fe nt theil6 aber zu den VBorrathskammern nach Wolbrom, den wo 
Seite in die Kneipe und Kirche gehen muß, verdien![Dupanloup, Biſchof von Orleans, ſoll 30,000, Der] angelegt ne ö An 
er eine leichtere Strafe, wenn er in Händel verwickelt ſbekaunte franz. katholiſche Deputirte Keller 100,000 . Die kurzlich ins Leben getretene Wiener Export- und 
ſich ſeiner Waffe bedient. Die Verſuchung iſt zu groß, Fr. beigeſchoſſen haben. Die Bureaur dieſes Jour⸗Import-Geſellſchaft hat der „Gz. nat.“ zufolge in Lemberg mu 
fein Menſch könnte ihr widerſtehen, wenn der Inſtict at > die Centralſtellen für Einſammlung des n e e eee e ee 3 
der Selbſtvertheidi um ins Spiel kommt; eben ‚10 Ve erp ennigs werden. r Galiziens treten ſoll und eine Art Comm ionsbureun im großen 
gut könnte man vr a — Thiere gram fein) Wie „Ii Sole“ aus Neapel vom 14. d. berichtet, Maßllab en wir. Nach dem ae foll eine 1 
daß es ſich ſeiner Zähne, Krallen und Hörner bedienteſfiel an dieſem Tage ein Piſtolen- Duell zwiſchen Hrn. As. 
Gegen den Eulenburg, oder wer jonjt den Hieb ge⸗ſponi, Director des „Popolo d'Italia“, und Herrn Fambri, 
führt, iſt aus dieſen Gründen das Ausland ganz und 
gar nicht erbittert. Ob er es war oder einer ſeiner 


ßen de., thun hiermit Jedermann kund und zu wiſſen: folgen. Dieſelbe kann ſich Glück wünſchen, zu den an ihr Zur Tagesgeſchichte. | — [Bodenſee⸗Gürtelbahn.] Der Staatsvertrag über die 


Local: und Provürzial: Madjrichten. 
Krakau, den 21. September. 

Se. kaiſerliche Hoheit der durchlauchtigſſe Herr Erzherzog 
Albrecht hatte geſtern nach beendigtem Feldmanover die Franz 
Jeſephs⸗-Caſerne beſichtigt. Um 4 Uhr war Tafel, zu welcher 
Se. Excellenz der Herr Statthalter ſammt Gefolge, die hohe Gene⸗ 
ralität, mehrere Herren Stabsofficiere, dann die Herren; Hofrath 
Ritter v. Merkl, Miniſterialrath v. Roſenberg und Hofrath Dr. 
Kopff, der Oberſtaatsanwalt Dr. Summer, der Univerfitätsrector 
Dr. Dunajewski und der Gutsbeſitzer Reichs- und Laudtagsab⸗ 
geordneter Ritter v. Wezyf beigezogen wurden. — Um halb 9 


o 


er zur Eiſenbahn geführt und über Sosnowice nach dem Königs 
reich en exportirt 117 a l en von der u 
Biichen Regierung im etreidehandel dem Königreih Polen ger 
iche Getreide von den Gränzen Krakaus völlig abwenden, wenn 
wir bei unſerer Regierung nicht die Aufhebung oder mindeſtens eine 
bedeutende Ermäßigung des Zolls erbitten, der bisher die Ge⸗ 
bank in Lemberg errichtet werden; als deren Gründer wirt]. k 5 h 1,20 e 
Herr Or N. Moraweti aus Larne genannt. faber war) 242.38 . b. guter Adu 30-80 F. f. na dn 4 
Director der „Patria“, vor. 5 wurden ii Kugeln ger], 4% Die „Gn war. berich et von eins: Eyuchjufig, Der berüch: Gewicht 172 Pfd. W. G.; für Roggen 24—25 fl. poln., vers > 
wechſelt, aber keiner der beiden Herren beſchädigt. Diebſtahl mehrmals beſtraft worden, wurde Nachts auf den 7. d. : 
Genoſſen, od der Hieb mit dem Säbel oder der Scheide Nußland. in flagranti ergriffen und von der erbitterten ländlichen Bevölke⸗ Seliger dan 308 Ge ande ee e e f 
geführt wurde, 20 5 oder 4. 3 5 9 geführter Weizen 2 8 — 5.20 fl. ö. W. für 2 Gentner Zollgewicht 
vertheidigung, nüchtern oder betrunken, das haben dieſgeſchrieben: l we Bere A ee A =. 

Ee f . 9 Naber . 1 laht oem ae 85 1 e ee e a un 5 1 
dem Auslande kein Glauben, Meinen und Vermu⸗ſeinem Cavallerie⸗Exereitium, den er am Freitag den| Jm Bezuuke Krosno begoſſen fh, wie ds „tend, Zig verk. je nach der Güte & 6.80 — 7 fl. 5. W. um gallliſcher Mog, 
then zu. Aber ein Recht zu fordern hatte @|8.,0. beiwohnte, prallte in Folge einer unrictigen beiter und Arbeiterinen ſcherzweiſe wechfelfeitig mit Waſſer. Ein 
— Frankreich in erfter Reihe, — daß der Thal. Schwenkung ein Ublanenoffieier heftig an den Grafenſ Mädchen, das fid = 2 feſtbaltenden Anfjeber zu. 3 . N 

Berg und verurſachte ihm eine nicht unbedeutendeſ verletzte ihn dabei zufallig mit der Sichel am Ellenbogengeleukez — ³AA—-„—-ꝛ̃̃̃ñ̃ 2 

Schlägerei Betheiligten vernommen und alle des Todt 1 „ 3 blut Neueſte Nachrichten. b 
ſchlages Verdächtigen zur Haft gebracht werden, ohneſperheimlichte um dem betreffenden Officier keine Ver e 5780 i N ö 

1 4 N galiziſche Carl Ludwig⸗Bahrn hat in der er⸗ a n — 22 . 

Unterſchied des Standes und Ranges. Dem preußi- legenheit zuzuziehen, und erſt mehrere Stunden nachſien Hälfte des September 181.040 fl. gegen 174.520 fl. in der blatt“ enthält das Formular des Beamtengelöbniſſes. 

genbeit zuzuziehen, ur Aae e e ee 3 5 = Dasjelbe lautet: „Ich gelobe hiermit an Eidesſtatt, 

Pflicht verabſaumt habe, die es, ſagt man, 1 5 nommen wurde, hatte ſich inzwischen eine Blutſamm⸗ Zudem ich die Befehle des mir vom kaiſerlich königlichen 
vetabfäumt hatte, wenn die Todtſchlägerei zwiſchenſſung gebildet, welche am 11. d. M. eine Operation. Fandel u 7 ö D opt 
Ginilperjonen_vorgefallen wäre. Man wirft ihm vor, nötbig machte. Eine Gefahr iſt zwar durchaus nicht Handels- und Börſen⸗Nachrichten. vertrauten Amtes treu und redlich erfüllen will.“ 

— Der heutige Woche nausweis der öͤſterr. Nationalbank — a an Ein E Beni 

Mühe werth gehalten zu haben, das Nejultat ſeinerſnach Erklärung der Aerzte in den nächſten Wocen|k, x Feldmarſchall⸗ Lieutenant Frhrn. v. Gablenz an die 
Unterfühungen zu veröffentlichen; man findet es desc zu denten , Teupven; in Halftein. fapt im MWefenti 
radezu unbegreiflich, daß es den Schuldigen, oder doch Amerika. fi. und der eingelsſten Coupons von Geundentlaſtungsobligationenſchen: „Die Vorausſagung meines Abſchiedsgruſſes hat 
iſt jo frei, die Darſtellung der „Nordd. Allg. 319.“ Berichten aus Waſhington wird die neue Anleihe r ee e fl. Die übrigen Pol Verhältniſſe führten uns auseinander, die gegenwär⸗ 
als eine geſchraubte und unbefriedigende anzuſehen. nicht mehr nöthig ſein. Die Regierung hat die Ar — (Egerer Eiſen bahn). Dieſer Tage fand die techniſch⸗ tigen bringen uns zujammen. Unter den Segnungen 
Das iſt die Meinung hier zu Lande und auch inſmee um weitere 50 Regimenter redueirt. Die Ein: 0 des Friedens wird es unſere gemeinſchaftliche Aufgabe 

Egerer Bahn, et er nn des 2 en 15 ſein, diejenigen Soldatentugenden zur Geltung zu brin⸗ 
burg, ſendern des preußiſchen Juſtizverfabrens iſt es lion Dollars täglich. Die laufenden Ausgaben wer- baterifhen Ste ne E tigen, die der Friede erheiſcht. Einträchtiges Zuſammen⸗ 
welche von den offieiöſen Blättern Preußens gerettetſden noch 200 Millionen jährlich fordern, ſo daß für 3 a Strack e e — leben mit der Bevölkerung des befreundeten Landes, 
werden ſollte, und das könnte nur dadurch geſchehen, den Erſparnißfonds 175 bis 180 Millionen verblei. ſächſiſcher Seite im Bau) iſt dagegen noch bedeutend zurück. Die Ke ; 1 1 4 
wenn fie nachweiſen, daß die Gerichte den Fall genauſben werden. Der Finanzminiſter beabſichtigt im Eröffnung der Strecke Hof» Franzensbad kann fomit ſchon imſmit denen vereint Ihr für dieſelbe Sache ſiegreich ge⸗ 
jo behandelt haben, als ſie ihn behandelt hätten, wenn nächſten Jahre die Auszahlung wieder in klingender V . Ofbatn) 23 fochten, das entſpricht den Intentionen des Kaiſers 
eine der Hauptperſonen nicht zufällig Graf und Sol⸗ Münze vorzunehmen. Das geſammte überflüſſige K (e l EN md daß dieſelben ftrengitend befolgt werden, erwarte 

Kriegsmaterial, Schiffe, Pferde, Mauleſel u. ſ. w.ſbrauchen weiden. 5 
3 a nn m gieitati — (Anglo Auſtrian⸗ Bank) Hinfichtlih des Börſen« New⸗York, 9. September. (Abends per „North 
Einer der talentvollſten Schüler des allen Landwirthen werden fortwährend im Lieitationswege verkauft. 5 vößterreichif ee : 

biene In Paris eingetroffene Privatdeyeſchen aus Bra⸗ verkebhrs in anglo⸗öſterreichiſchen Aıtien wird mittelſt Kundmachung American“). Gouverneur Slocum hat das Verbot we⸗ 

ſolvi i Univerfitäts » ien i iedenen cent gelei die fü i inf 1. Juli : 

Abſolvirung feiner ftäts + Studien in verſchied een e ere ag über: Den: ALIAS, bad die a ee e 3 8 nn Juli zu rückgenommen. 1 955 
nen e and dich eine Neiße von uhren im feibft Vereinigung des montevideo'ſchen Generals Flores . — Schleſiſche Gebirgs bahn.) Die Gröffanng des Ber Die Militärbehörden haben den Bürgern in Ge⸗ 
ſtändigen Wirkungskreiſe ausgeübt hat, wird in kurzem mit dem braſilianiſchen Commandanten Cabanarro Lauban nach Neibni (Warmbruun) wird am 20. d. M. flatt: orgia die Ablieferung ihrer Waffen anbefohlen. 4 
einem Rufe an die landwirthſchaftliche Akademie Proskauſvor Uruguayana. Eine Schlacht ſteht bevor. 


währt worden, wendet ab und wird mit der Zeit uns das polni⸗ 
treidezufuhr fo erſchwert. In Krakau zahlte man heute für 1 Korez 
in ene enn dee eee en Der wagen langt; dech Verkauf flau. Auch ein wenig Getreide aus Po⸗ 
2 ſchlagen. 
Aus Warſchau 15. September, wird der „G.C. tung ichlagene ö 
ſchau, p ' „ Der unbefugt im Ausland ſich aufhaltende Majer Rabner gerkanſtz sener gegen 300 Sag nnd Urgar r Befipencind 
preußiſchen Gerichte zu unterſuchen, darüber ſteh! 
meldet, auf einem Felde während des Getreideſchuntes die Ars gen zu 5.25 — 5.40; Gerſte 3.75 — 4.50, Hafer 230 — 2,50 
beſtand ſofort unterſucht werde, daß alle an der - Bid m (Au m 
Contuſion am Fuße. Da Graf Berz die Verletzuugſder Verwundete arb, bevor noch ärztliche Hilfe kam an Ber: a e 1 
| Fuß 3 9 Kiel, 19. Sept. Das „Schl.⸗Holſt. Verordnungs⸗ 
ſchen Gerichtsverfahren wirft man vor, daß es dieſeſdem Unfall zuließ, daß ſeine Wunde in Pflege ge- ſſelben Periode des Vorjahres, alſo in dieſem Jahre 6520 fl. mehr 
Herrn Statthalter für das Herzogthum Holſtein an⸗ 
es einen Monat verſtreichen lie ohne es derſpor ei 0 > zes i 
daß ſtreich b, oh vorhanden, aber an einen Gebrauch des Fußes ift zeigt ſeit dem 13. d. eine Vermehrung des Notenumlanſes von 
am meiſten Verdächtigen nicht verhaftet hat, und man Aus Newyork, 6, d., wird geſchrieben: Nachſven 17,085 fl., dagegen eine Abnahme der Darlehen um 521,000 ſſich raſcher, als wir alle glaubten, erfüllt. Die früheren 
ü L polizeiliche Prüfung der öfterreichiichen Strecke der neuen Hof: 
anderen Ländern. Nicht die Ehre des jungen Eulen: künfte an Steuern belaufen ſich ſchon auf eine Mil⸗ 
Kameradſchaft mit den alliirten preußiſchen Truppen, 
en 5 AH BACH { 
dat geweſen — Eger (ſächſiſche Staatebahn) noch einige Zeit zu ihrer Vollendung ich von Euch ganz beſonders. 
ſilien vom 13. Auguſt melden den Uebergang der „ aaa DER luhan AE gen Bildung einer Miliz im Staate Miſſiſſippi zu⸗ 
Gegenden Deutſchlands die praktiſche Landwirthſchaft ken ⸗ 
triebs auf den Bahnſtrecken von Görlitz, reſpective Kohlfurt, über 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


finden. 


L..1729. Edykt. (920. 1-3) N. 8082. Concurs. (927. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu uwiadamial Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 
niniejszym edyktem: ze w depozycie tutejszo-sadowym expedition in Bobowa gegen Vertrag und Cantion pr. 
znajduja sie nastepujace rzeczy: 200 fl. zu beſetzen. 

a) dwa pierscionki zlote pojedyneréj roboty, jeden Dieſelbe hat ſich mit der poſtämtlichen Behandlung von 
z ezerwonym drugi z bialym kamieniem, Briefen und Werthſendungen zu Gefaffen und ihre Poſtver⸗ 
b) medalionik maly zloty, bindung mittelſt der beſtehenden Poſtbotenfahrten Grybow- 
e) pulares ezarny lakierowany 2 przepaska elastyezna Ciezkowice zu erhalten. 
i kilkoma przedzialami. Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert dreißig Gul- 

Poniewaz 'wlascieiel tych rzeezy niewiadomym jest, den Beſtallung, und Zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich. 
wWiywa sie takowego, azeby sie w.ciagu roku od dnia Geſuche find binnen drei Wochen unter doenmentirter 
3 zamieszezenia niniejszego edyktu W gazecie rzado- Nachweiſung des Plters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver⸗ 


A mtsbl att ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wyto- 
. ezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi 
% zum ai n obowiazujacego, przeprowadzonym bedzie. 
15.314. Burns ir — 5 ER Wi Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
Wels a Concurs⸗Kundmachung. 25 8 aby W wyZ oznaczonym — le sam stand, lub tez 
Bei dem k. k. Hauptzollamte zu Szczakowa iſt die Potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
Einnehmersſtelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 840 fl. stepey udzield, lub wreszeie innego obronce.sobie wy- 
der Genuß einer freien Wohnung oder des ſyſtemmäßigen braf 1 0 tém e. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniosl, 
Dartiergeldes und die Verpflichtung zur Leiſtung der w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony $rod- 
Dienftcantion im Betrage des Jahresgehaltes verbunden kw priwnych uäyl, w razie bowiem przeciwnym wy- 
iſt, in Erledigung; gekommen. nikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir“ Kraköw, dnia 9 wrzesnia 1865. 
ten Geſuche unter Nachweiſung der Prüfung aus der 
Wagrenkunde und dem Zollverfahren, dann der Kenutniß 
der Landes ſprachen binnen 4 Wochen bei dem k. k. Gränz⸗ 
Inſpector zu Krakau einzubringen. 
Krakau, am 16. September 1865. 


swoje do powyzszych rzeezy udowodnil, gdyi w prze- zwar wenn die Bewerber bereits im öffentlichen Dienſte 
L. 14651. Edykt. (922. 1-3) ciwnym razie beda takowe sprzedane, a cena kupnaſſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im 
w Sadzie karnym tutejszym zloZona. Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde bei der Poſtdiree⸗ 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. tion Lemberg einzubringen. f 
Nowy Sacz, 24 ezerwea 1865. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 15. September 1865. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 19. September. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wiado- 
a Jowy 1 
mem 'ezyni, ze na zadanie domu handlowego Witz 
„775 -Kumemsnssu Ne pause 1A i & C drod kueyi k k 
5 N artmann ‚omp. w drodze egzekucyi wyroku e. k. 
3. 9828. Edict (925. 1-3) Sadu krajowego 2 dnia 28 czerwca 1864 J. 10129 
„ be Kralauer k. f. Hab a irksgerichte wird i e. k. Sadu wyzszego 2 dnia 30 grudnia 1864 1. 15702 
über Per eng 4 ſtädt. — Bezirksgerichte wir brzedsiewzieta bedzie eelem zaspokojenia nalezytoseil3. 5160. Ediet. (918. 1-3) 
über Anſuchen der k. k. Finanz: Procuratur Namens des domu handlowego Witz Hartmann & Com Tzeciw e ; 
Rzeszower Armenſpitals der unbekannte Inhaber der in 3 16 17 ade m . BP k Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird bekannt gege⸗ 
j | P. Janowi Golinskiemu wygrang), mianowicie celem za- hen, es habe Schyſa Steier aus Mielee wider Waclaw 


Verl! erathenen Em sbeſtätigung der Krakauer k. k. e 1 

1 vom es 885 BE 411 über die 3 — — — 5 = 3 Mr Aha de Toezyski eine Klage wegen Zahlung einer Wechſelforde⸗ Offeutliche Schuld. 

Pachteaution des Pächters der Rzeszower Armenſpitals po 6% do dnia 12 listopada 05 ie > kal. rung von 750 fl. ö. W. ſ. N. G. am 11. Auguſt 1865 Des Staates, Geld Maat 
155 5 gr. 3 fen. obliezonym i procentem po 6% od dnia 3. 5160 überreicht. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 11. 61.80 62.— 


gründe Johann Rozanski von 52 fl. 18 kr. C. M. oder 
54 fl. 91 ½ kr. ö. W. mittelſt Edietes aufgefordert, bin ⸗ 
nen Einem Jahre dieſe Empfangsbeſtätigung beizubringen 
und ſeine Anſprüche darauf geltend zu machen, widrigens 
nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termines dieſe abſchrift⸗ 
liche Empfangs beſtätigung für rechtsunwirkſam, null und 
nichtig erklärt werden würde. 
Krakau, am 14. September 1865. 


— 


Aus dem NattonalsAnlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 72.20 72.30 

vom April — Oetober —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 67 50 67 60 

dtto e 58. — 5850 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 141— 142 — 

„ 1854 für 100 f. 8180 81.75 

„ 1860 für 100 fl. 93.80 94. 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu m be 178.30 78.40 

= pi 8 — u — — —.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. dust N I 
B. Der Mronſänder. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


12 listopada 1862 4 do dnia rzeczywistéj zapfaty 
biezacym, tudziez na zaspokojenie koszt6w w ilosci 
29 Ar. 1 kr., 3 Ar. 36 kr., 13 Ar. 4 ke, 11 Ar. 
8 kr., 7 Ar. 23 kr, 12 r. 43 kr., 5 Ar. 88 kr., 
W. a. publiezna sprzedaä polowy z jednéj polowy real- 
nosei pod J. 14 dz. VII. (dawniéj 20 gm. VI) w Kra- 
kowie pokozonéj, wedle poz. ks. gl. gm. VI v. n. 1 
p. 877, n. 8 haer. na imię p. Jana Golinskiego zain- 
tabulowanéj i ezterech. piatych ezesci 2 drugiéj polowy 

N f téj realnosei wedlug ks. gl. gm. VI, v. n. 1 p. 577 
L. 14714. E d y k t. (912. 3) n. 10 1 12 baer. na imie p. Jana Golinskiego zapisa- 


Nachdem der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, ſo wurde demſelhen als Curator der Advocat Dr. 
Zbyszewski und als Subſtitut desſelben der Adv. Dr: 
Lewicki beſtellt, und dem Curator die Klage ſammt dem 
gleichzeitig erlaſſenen Zahlungsauftrage zugeſtellt. 

Hievon wird Waclaw Toczyski mit der Aufforde⸗ 
rung in Kenntniß geſetzt, entweder ſelbſt, oder durch den 
Curator, oder einen anderen von ihm gewählten Rechts 
freund das Nöthige zu ſeiner Vertheidigung zu veranlaſſen, 
und das Gericht von ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 


a nych, a to w trzech terminach t. j. dnia 27 paZdzier- ee 7. A des re 5% fie 100 h 81.50 82 — 
l BT By 2 Boom De 1 nika, 23 listopada i 15 grudnia 1868 r., kazda Murren ani de e Ana von Selin 6% für 100 ll. E — — 
— PPP raza o godzinie 10 przed poludniem we. k. Sadzie von Steiermark zu 5¾ für 100 fl. . 85.50 86. 
2 dnia 50 lipca 1865 J. 14714 na zaspokojenie na- krajowym w Krakowie pod nastepujacemi warunkami: . |von Abel 5 1 ne 2 22 
11 — * * * . * v * 1 4 1 9% r 2 
/ Edyntt. . Gen, yon, dure e K., e . . 20 1028 
1 eier 2 l Hr h piatych sei z drugiéj polowy téj re- 5 & Banat zu 5% für 100 fl. W ur 
. ti re-| _ C. k. Sad obwodawy w Nowym Saezu padaje do|aen Zemeir 5 e e 0 . 462 1300 


e. k. Sadu wyäszego krajowego w Krakowie 2 dnia 
8 ezerwca 1864 do l. 3403 przyznanéj sumy 9000 zip. 
W nowéj walucie austryackiej liezac za 100 zIr. sre- 


brnemi ewaneygierami 105 zir. W banknotach, wraz : zan 5 . der Nationalbant. . . .» . . a er Wa 
z procentami po pig6 od sta od 28 listopada 1838 r. — nn na abs die zahipotekowanych|1863 pochodzac£], wekutek, czego tenze Sad wydak ber Credit Anfalt zu 200 fl. öſtr. W. 174 50 12470 
n nciteib t Lend Köhwehtio- wierzytelnosci wystarezy. De nakaz zaplaty, abeby unikajac egzekucyi prawem weks-Iyer Nicdersſt. Gscompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 587.-- 

1 ilogei 450 21 J 1 142 2 50 k * 2. Ched kupienia majgey To jako wadyum przy lowém postanowionéj, nale2aca sie do tego weksluſder Kaiſ. Ferd, Nordbahn zu 1000 fl. C. W 1656. 1658, 
nalna. w 1loscı P. czylı Zip. r. Ws faust. lieytaeyı 1010 Ar w. a. do rak komisyi sado- sume 270 lr. wraz z odsetkami po 6%, od dnia 24/der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


niemniéj z kosztami w ilosci 11 zr. 46 kr. juz przy e ER IE TH . 178.40 178.60 
znanemi, oraz i dalszemi kosztami egzekucyi w umiar- 
kowanéj sumie 37 zlr. 11 kr. w. a. teraz przysadzo-| 
nemi, zezwala na egzekucyjna sprzedai, ezesei domu 
nr. 80 lit. a. gm. X daw./209 dz. VI now. W Krakowie 
poloonego na rzeez Marka i Bruchy Leimanow w ks. 
glöw. gm. X, vol. nov. 2, pag. 526, n. 3 baer. za- 
1 ennege, tudziek realnosei pod I. 212 gm. X, 
155 dz. VIII W Krakowie poloZonej na imie Marka Lei- 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 198.— 200.— 
130.50 131.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 194.— 194.25 


mana w ks. gl. gm. X, vol. nov. 7, pag. 714, n. A ng Ktörr IR eee hi , : 5 o 68.— 469.— 
= - er um to terminie dluznik i wierzyciele hi-mu obronę tego kuranda wedlug ustawy wekslowej des öſterr, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . . 220.— 222 — 

en e N 8 7 A 4 diu 28 lie poteezni ‚stawid sie maja, a nieobecni jako do Niniejszym edyktem wzywa sie tedy pozwanego, der Biene D zu 
Aniu 2 175 n s na hin a zdania wiekszosci obeenych przystepujacy, poezy- aby w przeciagu trzech dni albo sam, albo przez usta- o 80.— 382.— 
stopa da. o godzinie 10 zrana w tutejszym sa- tani beda. nowionego kuratora lub ınnego upowainionego zastepee, der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. 370.— 375. - 


ki e fandbriefe 
Meremu ‚dolyera&h Srpdki,, dawadh ‚ma ee, Ane Nationalbantz 10 jabrig zu 5% für 100 fl.. . 104. 104.80 


gistraturze sadow£j. ciw temu nakazowi zaplaty zarzuty ‚podal i w .ogöle 2 30% f 

0 tem zawiadamia sie obydwie strony, wspölwla- wszystkich ‚srodköw 21 jakie len ust. ne na — ring W. —— — ei Be — ; Hr —— 
seicjeli, tudziek wierzycieli hipoteeznych z osoby ı miej-/swoja obrone mied moe, gdyk inaezej sam sobie ue Gali. Gredit-Anftalt sfr. W. au 4% für 100 l. 67.50 08.— 
sea pobytu wiadomych do rak wlasnych, niewiadomych|skutki przypisze. 5 
zus, jako to Löbla Goldgarta i Wincentego Golinskiego, Z, Rady e. k. Sadu obwodowego. 
lub tych, ktôrzyby po dniu 23 kwietnia 1865 do hi- Nowy Sacz, 21 sierpnia 1865. 
poteki weszli, lub ktörymby rezolueya ta 2 jakiegokol-| — —  — — — 
Yiwiek powodu doreezona nie zostala, na rece ustano- 


dowym gmachu odby& sie mäjaca, ‘w ktörych termi- 
nach sprzedaz tylko za cene szacunkowa, lub wyzéj 
téj ceny nastapié mode. 

La cenę wywolania ezesei domu pod nr. 80 lit. a. 
gm. X daw/ 209 dz. VIII now. jest suma 675 lr. 37 kr. 
W. a., zas reulnosei pod nr. 212 gm. X daw,/135 dz. VIII 
now. suma 1660 lr. 25 kr. w. a, ustanowiong. 

Chee kupienia majacy zloiy jako wadyum pray li- 
eytaeyi czesei domu J. 80 Fu. X 67 zlr. W. a., zas prz 

8 


Reszta warunköw moZe byé przejrzana wee. k. re- 


Lo ſe 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. MW. 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 79.50 80.— 
Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. MW. N 5 

zu 50 fl. M. 48.50 49.— 


L: 13886. Obwieszezenie. (921. 2-3) Stabtgemeiude Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 22.— 23 


hiegtatyi. realpoßei r. 21 N 139 d. VI 466 zur, wionego kuratora p. adwokata Dra, Koreckiego, ktö- 5 Eſterhazy zu 40 fl. CM ze 75.— 77.— 
W. a, do rak komisyi sadowej w.gotöwce lub w.obli- remu sie zastepce w osobie p. adwokata Dra. Witskiego C. k. Sad obwodowy Tamowski niniejszym edyktem Salm zu 40 fl. „ 0 
gacyach panstwa, albo . listach : zastawnych kredyto- dodaje wiadomo ezyni, i2 p. Hersch Majerhof przeciw p. Malwi-|Balffy zu 40 fl. 22.— 23.— 
u towarzystwa galieyjskiego wraz 2 kuponami, a to | Kraköw dnia 29 sierpnia 1868. ny bar. Lewartowskiej wzgledem zapfacenia sumy weks- ne 8 35 4 8 —— — 
poctug ostatniego kursu, jaki W gazecie Krakowskiej lowej 500 Ar. w. a. 2 przyn. pod praes. 23 sierpnia 1865 Windiſchgrätz 5 F 
pad. dhe r —. ů•I o 1. 12869 skarge wniöst i 0 pomoe sadowa prosil, uns zn — 1 re a — 1558 
Inne warunki hıeytaoyı, ja akt oszacowama po- wskutek ezego dnia 24 sierpnia 1865 do J. 12869 Keglevich zu m Eee eu 
wyäszych — he kupujacym " przejrze6 lub N. 5221. Ed y K t. 913. 3) ühkak Ap wydany zostal. p 5 K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 


Wechſel. 3 Monate. 


C k. Sad powialoxy w Podgörzu wiadomo ezyni,  Poniewaz pobyt zapozwanéj obeenie nie jest wia- 
Bauk⸗ (Platz) Sconto 


iz Franciszek Kotarba ze Swiatnik, urlopnik od 2 pulku domy, przelo przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa 
artyleryi ‚areyksiecia Ludwika, uchwala c. k. Sadu kra-|na koszt i niebespieezenstwo zapozwanéj tutejszego 


podniese y odpisie w registraturze. Sadu krajowego 
w Krakowie. Er 
W razie, gdyby sprzedaä na dwöch terminach nie 


nastapila, natenezas ustanawia sie termin sadowy na jowego W Krakowie 2 dnia 4 wrzesnia 1865, do Lladwokata Dra. Kaczkowskiego, 2 zastepstwem adw. Dra. en 10 * K W A 2 1 
dzien 25 listopada 1865, o godzinie 4 po po- 15828 24 marnotraweg urnany i wskutek teg62 ze Jarockiego na kuratora, z ktörym wniesiony spör we-|&onbon, für 10 Pf. Sterl. 4 . .. 108.90 109 — 


Paris, für 100 Fraues 3% „ „ 22 20. 4825 4325 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours pe Cours 
fl. kr. N 


zudniu celem ustanowienia Hejszych warunköw licy- strony tutejszego c. k. Sadu powiatowego Wojeiech dlug ustawy eyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowa- 

tacyi, na ktörym to terminie wierzyciele hipoteczni|Kotarba, wöjt gminy Swiatnikı kuratorem dla niego dzonym bedzie. 

pod ta surowoscig stanaé maja, Ze niestawajacy do ſustanowiony zostal. Tym edyktem przypomina sie zapozwanéj, aZeby 

wiekszosei stawajaeych 'wierzyeieli poliezony bedzie. Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. w przeznaezonym ezasie »lbo sie sama osobiseie sta- 
0 tej-lieytacyi bęeda zawiadomieni ' wierzyciele hi-“ Podgörze, dnia 10 wrzesnia 1865. wila, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 

poteczni Daniel Himmelblau, Izak Brenner, Mortko Szwer- stepey udzielifa, lub t62 innego obronce obrala i tutej 


fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten — — — — 5 13 5 14 
„ vollw. Dukaten. — — — — 5 13 5 14 
Krone 5 —— — —— — 


20 Fraueſtücke . — — — — 6 68 8 69 


Dinger, jalo 2 miejsea pobytu niewiadomi, röwniez Ri; 'szemu Sadowi oznajmila, ogölnie do bronienia prawem N Imperial 7 
i wierzyciele hipoteezni, ktörzyby po dniu 28 lipca N. 9466. Kundmachung. (919. 1-3) przepisane srodki uzyla, inaezéj 2 jej opöänienia wy- Fer 9 5 . TTT 
her d an Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für Handel nikajace u . 1 e arg — — 
1 r und Volkswirthſchaft vom 19. Auguſt l. J. Z. 9018/2140 dy c. k. Sadı a f 
are 5 e > 8 r iſt vom 1. Theile des Poſteursbuches eine neue Ausgabe Tarnöw, dnia 14 wrzesnia 1865. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Bear. 8 p 1 v. rade 5 Koreckie 1 ſoeben erſchienen. Demſelben iſt auch eine Eijenbahn- und N. 8962 ch 0924. 1) vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
1 en Der 8% Poſtroutenkarte der öſterreichiſchen Monarchie beigegeben. N. > Kundmachung. Ab gan 


Wen; dnia 22 sierpnia 1865. Der Ankaufspreis dieſes Theiles ſammt Karte wurde Am 10. October 1. J. wird bei der k. k. Finanz- von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 


— ffür Behörden und Aemter mit 35 kr., für Private mit Bezirks⸗Direction in Bochnia eine Licitation wegen Ver⸗ nach Breslau, Bo Oſtrau und über Oderberg nach 


| 40 kr. ö. W. pr. Exemplar feſtgeſetzt pachtung der Verzehrungs. Steuer von der Fleiſchausſcrot. Lemberg 10 Ahe 30 De Beem, 8 dhe 30 Wannen 
L. 11906. E d y 3 (914. 3) Den Verſchleiß beſorgt die k. k. Poſt⸗Direetion und tung im Pachtbezirke Bochnia abgehalten werden. ende; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 
2 2. P > die k. k. Poſtämter. Der Fiskalpreis beträgt 6655 fl. von Wien nach Krakau 7 Ude 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mis 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- Von det E. L. galtz Paftbirection. K. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. nuten Abends. 
„ r e er Lemberg, am 13. September 1865 Bochnia, am 13. September 1865. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr — 5 
przeciw niemu Antoni Sapalski o zaplacenie 105 zIr. w. a. % ee a ik 8 . von a F 


w dniu 17 sierpnia 1865, do J. 11906 vniést po w . late Deob achtungen... Teteorologiiche Bevbachtungen. 5 10 Min. er 


W zalatwieniu tegoꝛ Dozwu wWyznaezonym z0staf termin = F | Aenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
do sumaryernéj rozprawy na dzien 10 listopada 2 Meer he e e Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheiuungen Kerner im ee u vum 45 an 
1865 o godzinie 10 przed poludniem. 2| u Paris. Linie nach Feuchtigkei de es 5a Ae p | in der Luft aufedes Tage 293 ee 55 Preußen 6 übe 2 Nut 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, | 0° Reaumı. reb. Reuumur | der Luft von | bie Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
przeto e. k. Sad delegowany miejski w celu zastepowa- aa %% 4% 461 Nord⸗Weſt bw | trüb eee, 51 Min. Nachm.:— von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends. 

: ; : 118. f 20 2 331/64 13% 61 rd⸗Weſt fch a Be 4 9 hr 4 

nia pozwanego, jak röwnie na koszt i niebespieczen- | 100 31 94 | 9,4 85 Weſt x heiter | +9°8,+14°0) Lemberg von Krakau 8 uhr Min. Früh, 0 Mi⸗ 
stwo jego tutejszego adwokata p. Dra. Koreckiego ku- z 6 32 16 4,9 98 = 21 nebelig ee rent id hm Siorhle Des 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


wej Krakowskiéj do tutejszego Sadu 2gfosik i prawofmögensverhältniſſe und der Vertrauungswürdigkeit, und 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . . 90.90 91. 


